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Traktanden 
 
1. Voranschlag 2008 der Einwohnergemeinde 

1.1. Genehmigung des Voranschlages: 
a) der Laufenden Rechnung 
b) der Investitionsrechnung 

1.2. Festsetzung des Steuerfusses 2008 von 2.3 Einheiten (Steuersenkung) 

2. Orientierung über den Finanz- und Aufgabenplan 2 008 - 2014 

3. Genehmigung von Zusatzkrediten für Sanierung Sch ulhaus Bodenmatt mit Neben-
räumen 

3.1. Fr. 705'000.00 für die Aussendämmung der Anlage 
3.2. Fr. 155'000.00 für den Einbau zusätzlicher Duschen im 2. Untergeschoss 

4. Genehmigung Änderung der Zonenpläne Ebnet und La ndschaft, Gebiet Gross-
Schwand, zur Schaffung einer Abbau- und Deponiezone  mit Ergänzung Bau- und 
Zonenreglement (Art. 20) 

5. Genehmigung Reglement für die Bürgerrechtskommis sion der Einwohnergemein-
de Entlebuch 

6. Ehrungen, Orientierungen, Hinweise 

 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Der Gemeinderat lädt Sie recht freundlich zur angekündigten Gemeindeversammlung ein. Nachfolgend unter-
breiten wir Ihnen detaillierte Informationen zu den einzelnen Traktanden. 
 
Wir erwarten einen zahlreichen Aufmarsch der Stimmberechtigten und sind überzeugt, dass die zu fassenden 
Beschlüsse zum Wohle der Gemeinde und ihrer Bewohner gereichen werden. 
 
Wir danken Ihnen für das Interesse. 
 
6162 Entlebuch, 5. November 2007 GEMEINDERAT ENTLEBUCH  
 
HINWEISE 
 

Stimmregister / Aktenauflage  
 

Stimmberechtigt sind alle stimmfähigen Schweizerinnen und Schweizer ab erfülltem 18. Altersjahr, welche spä-
testens 5 Tage vor dem Versammlungstag in der Gemeinde Entlebuch ihren Wohnsitz gesetzlich geregelt ha-
ben und nicht nach Art. 369 ZGB entmündigt sind. Die Stimmberechtigten können das Stimmregister einsehen. 
 

Die den Traktanden zugrunde liegenden Akten liegen während zwei Wochen vor der Gemeindever-sammlung 
den Stimmberechtigten auf der Gemeindekanzlei Entlebuch zur Einsichtnahme auf (§ 22 des kant. Stimm-
rechtsgesetzes). Interessierte Bürgerinnen und Bürger können auf der Gemeindeverwaltung einen detaillierten 
Auszug über den Voranschlag 2008 beziehen. Dieser ist auch auf der Homepage www.entlebuch.ch verfügbar. 
 
Parteiversammlungen  
 

CVP: Montag, 19. November 2007, 20.00 Uhr, im Restaurant Meienrisli, Entlebuch 
FDP: Montag, 26. November 2007, 20.00 Uhr, im Hotel Drei Könige, Entlebuch 
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Traktandum 1 
 

Genehmigung des Voranschlages 2008 und Steuerfestse tzung  
 
Gemeinderat und Rechnungskommission haben den von den Rechnungsgebern ausgearbeiteten Voranschlag 
für das Jahr 2008 eingehend beraten und überprüft. Dieser ist durchwegs vorsichtig erstellt worden. 
 
Das Budget basiert auf einer Senkung der Gemeindesteuer von 2.4 auf 2.3 Einheiten. 
 
Anträge:  
 
1. Genehmigung des Voranschlages: 
 1.1 der Laufenden Rechnung 
 1.2 der Investitionsrechnung 
2. Festsetzung des Steuerfusses 2008 von 2.3 Einhei ten (Steuersenkung) 
 
 
BERICHT ZUM BUDGET 2008 
 
 
LAUFENDE RECHNUNG 
 
Vieles hat sich seit der Erstellung des letzten Budgets verändert. Über zwei Jahre lang wurde an der Finanzre-
form 08 gearbeitet, 350 Aufgaben wurden analysiert und neu zugeteilt, 32 Gesetze wurden angepasst. Diese 
Veränderungen betreffen Bund, Kantone wie auch Gemeinden. Mit der Finanzreform 08 wird nun das AKV-
Prinzip (Aufgabe, Kompetenz und Verantwortung in einer Hand) angewendet. Das bedeutet, dass die Gemein-
den vermehrt selber über die Notwendigkeit der Aufwendungen entscheiden und diese auch finanziell tragen 
und verantworten. 
 
Weiter haben die Stimmberechtigten des Kantons Luzern am 11. März 2007 der Steuergesetzrevision zuge-
stimmt. Während den nächsten drei Jahren werden zum Teil grosse Veränderungen im Budget erkennbar sein. 
Aufgrund einer merklichen Entlastung beim Steuerzahler wird der Steuerertrag sinken. 
 
Das Finanzausgleichsgesetz, welches auf den 01.01.2003 in Kraft gesetzt wurde, wird überprüft. Der Wir-
kungsbericht 2005 zeigt auf, dass das System im Grossen und Ganzen stimmt. Kleinere Korrekturen drängen 
sich aber auf. So werden zum Beispiel die zentralörtlichen Zuschläge gekürzt oder gar gestrichen. Im Gegen-
satz dazu werden die Fliessgewässer und Gemeindestrassen Klasse 1 in den topographischen Lastenaus-
gleich aufgenommen, was der Gemeinde Entlebuch zusätzliche Einnahmen beschert. 
 
Durch die angeführten Veränderungen und Anpassungen ergeben sich viele Abweichungen gegenüber dem 
letztjährigen Budget. Diese sind in den folgenden Erläuterungen kursiv gedruckt. 
 
Die Besoldungen werden um 2.5% erhöht. Dabei hält sich die Gemeinde an den Vorschlag des Kantons, der 
1% für eine generelle und 1.5% (inkl. 0.5% Mutationseffekt) für eine individuelle Lohnanpassung vorsieht. 
 
 
0  Allgemeine Verwaltung 
Die zwei SBB-Generalabonnemente werden neu in der Rubrik Verkehr aufgeführt, damit die genaue Kosten-
übersicht gegeben ist. Die Konti 20.310 und 20.436 in der Rubrik Allgemeine Verwaltung werden entlastet.  
 
Die Tageskarten können weiterhin gegen Barzahlung zum Preis von Fr. 30.-- für einheimische Personen und 
Fr. 35.-- für auswärtige Personen auf der Gemeindeverwaltung abgeholt werden. Es empfiehlt sich, die ent-
sprechenden Tageskarten im Voraus zu reservieren, da sie sehr gut gebucht werden. Die Benützung der meis-
ten öffentlichen Verkehrsmittel in der Schweiz (Bahn, Postauto, Bus, Schiff usw.) ist damit gratis. 
 
Die teilweise über vierzigjährigen Einrichtungen in der Gemeindekanzlei haben ausgedient. Der Parkettboden 
wie auch die Wände müssen renoviert werden. Zudem sind die Fenster undicht und müssen ersetzt werden. 
Der gesamte Kostenaufwand von Fr. 46’000.-- verteilt sich auf die Konti 20.311 aus der Rubrik Allgemeine 
Verwaltung und 90.311/314 aus der Rubrik Steuern. 
 
Der Gemeinderat strebt eine Verwaltungsanalyse auf die neue Legislatur 2008/12 an. Es sind dafür Fr. 
30’000.-- vorgesehen. Seite 2 



 
1  Öffentliche Sicherheit 
Die Entschädigungen an vormundschaftliche Betreuungspersonen werden neu im Konto. 100.301 belastet. Bis 
jetzt wurden diese Kosten dem Konto Wirtschaftliche Sozialhilfe an Private aus der Rubrik Soziale Wohlfahrt 
zugeordnet. 
 
Der ganze Aufwand Polizei übernimmt der Kanton. Mit ihm wird für die Benützung der Räumlichkeiten ein 
Mietvertrag abgeschlossen. 
 
Der ganze Aufwand Amtsgericht übernimmt ebenfalls der Kanton. 
 
 
2  Bildung 
Der grösste Posten der Sparte Bildung ist die Besoldung. Hier sind der Teuerungsausgleich und der Stufenan-
stieg berücksichtigt. 
 
In der Sekundarstufe haben wir Klassen mit grossen Schülerzahlen. Bei einzelnen Niveaufächern werden Zu-
satzlektionen unterrichtet. 
 
Die Hauswartpensen wurden in allen Schulhäusern nach den gleichen Richtlinien berechnet. Somit kann der 
Besoldungsaufwand reduziert werden. 
 
Über das Konto 219, Volksschule nicht Aufteilbares, erfolgt die ganze Be- und Verrechnung unserer Schulso-
zialarbeiterin mit Hasle, Kirchgemeinde und offener Jugendarbeit. 
 
Der IV-Beitrag an die Schulischen Dienste entfällt. 
 
Eine grosse Veränderung gibt es bei der Sonderschulung. Die IV zieht sich ab 2008 ganz aus der Finanzierung 
zurück. Die Kosten werden vom Kanton und der Gemeinde je zur Hälfte übernommen. Das bedeutet, dass die 
Gemeinden pro Schulkind je nach Behinderung jährlich ca. 18’000.-- direkt an die entsprechenden Schulen be-
zahlen. Hinzu kommt ein Beitrag von Fr. 55.50 pro Einwohner in den Sonderschulpool. 
 
 
3  Kultur, Freizeit 
In Zukunft wird sich die Einwohnergemeinde Hasle mit einem höheren Kostenanteil am Unterhaltsaufwand der 
Sportplatzgenossenschaft Farbschachen beteiligen. 
 
 
4  Gesundheit 
Der Bundesanteil an die Kosten der Spitexorgansationen entfällt. 
 
 
5  Soziale Wohlfahrt 
Die AHV wird Bundesaufgabe. 
 
Die IV wird ebenfalls Bundesaufgabe. 2008 wird letztmals noch der Differenzbetrag zwischen der Akonto-
Zahlung und den tatsächlichen Kosten 2007 in Rechnung gestellt. 
 
Bei der Prämienverbilligung entstehen Mehrkosten infolge Reduktion des Bundesanteils. 
 
Beim Aufwand Ergänzungsleistungen fallen Mehrkosten infolge eines Leistungsausbaus an. 
 
Für die Vermittlung von Tagesplätzen (Gemeindebeitrag) wird neu ein separates Konto geführt. 
 
Zins und Amortisation des Umbaus AWH Entlebuch werden per 1. Januar 2008 auf die Heimtaxen abgewälzt. 
 
Der Bundesbeitrag für die Heimfinanzierung entfällt. Der Beitrag der Gemeinden verdoppelt sich. 
 
Der Lastenausgleichspool der gesetzlichen Fürsorge wird per 2008 aufgehoben. 
 
Die Kosten der Arbeitslosenfürsorge werden künftig vom Kanton übernommen. 
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6  Verkehr 
Die Kantonsbeiträge aus den Einnahmen der Verkehrssteuern nehmen zu. 
 
Ein Anteil des Winterdienstes für die Liegenschaft Grund wird neu durch die Einwohnergemeinde Hasle über-
nommen. 
 
Die Beiträge an den Tarifverbund des Regionalverkehrs erhöhen sich. 
 
7  Umwelt, Raumordnung 
Es ist vorgesehen, die Eigentumsverhältnisse der Kanalisationsleitungen und die registrierten Daten, die zur 
Verrechnung dienen, zu überprüfen. 
 
Anschlussgebühren werden für Vorinvestitionen verrechnet. Somit müssen sie auch in der Investitionsrech-
nung aufgeführt werden. 
 
Ab Frühling 2008 können sämtliche Abfälle (ausser Kehricht) bei der Deponie Zwischenwassern abgegeben 
werden. Die Annahmezeiten werden erweitert. Die Annahmestelle beim Marktplatz wird aufgehoben. 
 
Der Gemeindebeitrag an den Gemeindeverband Kehrichtdeponie Region Entlebuch ist nicht mehr notwendig. 
Mit den vorhandenen Rückstellungen kann die Sanierung der Deponie Siedenmoos abgeschlossen werden. 
 
Die Rückstellungen für die Abfallbeseitigung haben sich stark reduziert und Investitionen stehen bevor. Um die 
Finanzierung der Entsorgung weiterhin zu gewährleisten, muss die Grundgebühr pro Wohnung um Fr. 15.-- auf  
Fr. 67.-- erhöht werden. Hingegen werden im Laufe des Jahres 2008 die Kehrichtmarken wie auch der Ki-
lopreis für Leerung der Container um ca. 13% gesenkt. 
 
Durch die Einführung der Kontrolle von Holzfeuerungen laut Umweltschutzverordnung müssen die Daten ein-
malig aufbereitet werden. Die Aufbereitung ist Aufgabe der Gemeinde. 
 
Die Aufwendungen für die Ortsplanung werden etwas tiefer ausfallen, da in den vorangegangenen Jahren viel 
Vorarbeit geleistet wurde. 
 
 
8  Volkswirtschaft 
Die Beiträge an Zuchtgenossenschaften werden neu Aufgabe des Bundes. Da das weitere Vorgehen noch 
nicht geregelt ist, wird eine einheitliche Lösung im ganzen Amt angestrebt. 
 
Im laufenden Rechnungsjahr wurde der Umbau der Käserei Mosigen AG mit einem einmaligen Beitrag unter-
stützt. Beträge unter dieser Position werden in Zukunft wieder tiefer ausfallen. 
 
Die Beiträge an den Kanton Luzern für die Forstwirtschaft fallen weg. 
 
Der Beitrag an die Stiftung Wirtschaftsförderung Luzern wird separat ausgewiesen. 
 
Die Gemeinde bietet künftig für den Einsatz von alternativen Energien finanzielle Anreize und unterstützt eine 
wirksame Bauland-Promotion. 
 
Zwei Investitionsdarlehen von Bund/Kanton laufen aus. 
 
 
9  Finanzen, Steuern 
Die Vergütungszinsen an die Steuerzahler fielen in den letzten zwei Jahren tiefer aus. 
 
Der Ertrag der Steuern setzt sich aus den Zahlen des laufenden Jahres und der vom Kanton angenommenen 
Zunahme im Budgetjahr zusammen. Durch die Auswirkungen der Steuergesetzrevision können ca. 6,25% we-
niger Steuern veranlagt werden. 
 
Die finanzielle Lage der Gemeinde erlaubt es, den S teuersatz von 2.4 auf 2.3 Einheiten zu senken. 
 
Der Ertrag der Steuereinnahmen aus Nachträgen früherer Jahre war in den letzten Jahren immer höher als 
budgetiert. 
 
Die Sondersteuern werden in Zukunft zwischen Gemeinde und Kanton je zur Hälfte aufgeteilt. Seite 4 



 
Der Finanzausgleich nimmt wieder um ca. 2.5% zu. 
 
Für die Luzerner Pensionskassen-Schuld von Fr. 1’517’492.-- musste ein relativ hoher Zinssatz vergütet wer-
den. Diese Aufzahlungsschuld wurde dem Kanton zurück bezahlt. Da diese Verpflichtung noch in der Bestan-
desrechnung aufgeführt ist, muss sie trotzdem noch abgeschrieben werden. Es darf ein interner Zins verrech-
net werden. 
 
Betreffend Martinshof wurden alle Rückzahlungen an den Bund geleistet. Der Überschussübertrag in die Ge-
meinderechnung konnte deshalb für 2008 nochmals erhöht werden. 
 
Für das Rechnungsjahr 2007 wird ein positiver Abschluss erwartet, so dass der Bilanzfehlbetrag bereits im 
Jahr 2007 abgeschrieben werden kann. 
 
 
 
Siehe Anhang 
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INVESTITIONSRECHNUNG 
 
2  Bildung 
Die Sanierung des Schulhauses Bodenmatt wird weitergeführt. Für das Jahr 2008 wird ein weiterer Teilkredit 
benötigt.  
 
Im Jahr 2008 wird die zweite Etappe der Erneuerung der EDV-Anlagen der Schulen durchgeführt. Der restliche 
Teilkredit von Fr. 35’000.-- wird benötigt. 
 
 
6  Verkehr 
Gemeindestrassen 
Da der Hang in der Feldweid nun stabil ist, kann die Renggstrasse fertig gestellt werden. Die Strasse wurde 
durch die Unwetter im Jahr 2005 bis zum Wasserreservoir Feld beschädigt. 
 
Bei der Bahnhofstrasse setzt sich das Trottoir immer mehr. Für diese Anpassung und eine teilweise Verbreite-
rung der Strasse ist ein Kostenvoranschlag erstellt worden. Die Kosten für die beiden Projekte belaufen sich im 
Jahr 2008 auf Fr. 380’000.--. 
 
Die Reparaturkosten des Iseki-Traktors (Gemeindewerkhof) erhöhen sich jährlich. Die Ersatzteile sind immer 
schwieriger zu beschaffen. Eine Neuanschaffung ist sinnvoll. 
 
Güterstrassen 
An folgende Güterstrassen, die neu gebaut oder saniert werden müssen, werden Beiträge von Bund, Kanton 
und Gemeinde zugesichert. Zugesicherte Gemeindebeitrage: 
 
- Rengg - Höchistrasse  Fr. 144’000.-- 
- Finsterwald - Hüttlistrasse Fr. 38’000.-- 
- Ebnet - Gmeinwerchstrasse 1. Etappe Fr. 103’000.-- 
 
Mit dem Ausbau der Lustenbergstrasse ist ab der Verzweigung Glaubenbergstrasse bis zur Brücke zur Liegen-
schaft Veeboden / Hagrösli ein Trottoir vorgesehen. Die Finanzierung wird aufgeteilt zwischen Strassengenos-
senschaft, Interessierten und Einwohnergemeinde. Der Kostenanteil der Gemeinde beträgt Fr. 60’000.--. 
 
 
7  Umwelt, Raumordnung 
Vom Projekt „Generelle Entwässerungsplanung“ (GEP) wird 2008 ein grösserer Teil ausgeführt. Im 2009 wer-
den die Arbeiten abgeschlossen. Somit können auch die zugesicherten Subventionen ausgelöst werden. 
 
Die Kanalisationsanschlussleitung Neufeld / Feld wurde zurück gestellt. Da Reservoir und Leitungen der Was-
serversorgung Feld durch die Unwetter 2005 total zerstört wurden, laufen Abklärungen über die neue Er-
schliessung. Je nach Beschluss der Wasserversorgung könnten die beiden Leitungen gemeinsam gebaut wer-
den, was beidseitig Kosten sparen würde.  
 
Anschlussgebühren werden für Vorinvestitionen verrechnet. Somit müssen sie auch in der Investitionsrechnung 
aufgeführt werden. Dies betrifft den Anschluss an die Kanalisation wie auch an die Fernwärmeanlage. 
 
Wie bereits in den Begründungen der Laufenden Rechnung ersichtlich, wird die Deponie Zwischenwassern ab 
Frühling 2008 erweitert. Durch diese Veränderungen entstehen Investitionen von ca. Fr. 103’000.--. Dies bein-
haltet unter anderem eine Verdichtung des Bodens, eine teilweise Überdachung des Areals, die Anschaffung 
von Presscontainern und andere Einrichtungen, damit eine geordnete Sammelstelle betrieben werden kann. 
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Im Weiteren stehen folgende Wasserbauprojekte an: 
Im Gebiet Gmeinwerch, Mooshüsli und Pfennigsloch sind die Ufer des Sagelibachs unstabil. Auch die Gmein-
werchstrasse wird dadurch beschädigt. Ein Ausbau des Baches ist geplant. An die Kosten von Fr. 250’000.-- 
werden Beiträge von Bund / Kanton und Private im Umfang von ca. 84% erwartet. Der Gemeindeanteil beträgt  
Fr. 40’000.--. Das Projekt wird durch die Einwohnergemeinde vorfinanziert. 
 
Die Ableitung Lehnweidbach beim Mehrfamilienhaus Mewia muss ausgebaut werden. Für die Leitung bis zum 
Russachergraben sind Kosten von Fr. 255’000.-- veranlagt. Es werden Beiträge von Bund, Kanton und Private 
im Umfang von ca. 70% erwartet. Der Gemeindeanteil beläuft sich auf Fr. 76’500.--. Das Projekt wird durch die 
Einwohnergemeinde vorfinanziert. 
 
In Zusammenarbeit mit der Fachhochschule Nordwestschweiz wird in der Gemeinde Entlebuch ein Pilotprojekt 
erarbeitet, mit dem eine nachhaltige Nutzung der Ressourcen in der Landwirtschaft im Rahmen der Agrarpolitik 
2011 unterstützt werden soll. Das Pilotprojekt mit dem Namen „RessourcenPLUS Entlebuch“ wird durch die 
Gemeinde Entlebuch in den nächsten sechs Jahren mit insgesamt Fr. 110’000.-- unterstützt. Im Jahr 2008 wird 
ein erster Teilbetrag von Fr. 12’000.-- ausbezahlt. Mit diesem Projekt können höhere Bewirtschaftungsbeiträge 
für die Landwirtschaft erzielt werden. 
 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt: 
 
1.1 Genehmigung des Voranschlages: 
 a) der Laufenden Rechnung 
 b) der Investitionsrechnung 
 
1.2 Festsetzung des Steuerfusses 2008 von 2.3 Einhe iten (Steuersenkung) 
 
 
 
Siehe Anhang 
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Traktandum 2 
 
Orientierung über den Finanz- und Aufgabenplan 2008  - 2014 
 
Alljährlich befassen sich der Gemeinderat und die Rechnungskommission intensiv mit dem Finanz- und Aufga-
benplan der Einwohnergemeinde. Auch der diesjährige Plan beruht einerseits auf konkreten Zahlen der Rech-
nung 2006 und den Budgets der Jahre 2007 und 2008 und andererseits auf Annahmen späterer Jahre.  
 
Der erstellte Finanz- und Aufgabenplan zeigt eine Prognose über die Entwicklung der Gemeinde. Die aufge-
zeigten Daten und Kennzahlen geben Aufschluss über Veränderungen oder Möglichkeiten während den ent-
sprechenden Planjahren in der Gemeinde. Die Ergebnisse der Laufenden Rechnung, der Steuerfuss, der Zins-
aufwand und die Abschreibungen sind darin ebenso ersichtlich wie der Selbstfinanzierungsgrad, die gesamte 
Nettoverschuldung pro Einwohner oder der Bilanzfehlbetrag.  
 
Erfreulicherweise zeigen diese Berechnungen, dass einerseits der Bilanzfehlbetrag auf Ende 2007 abge-
schrieben und anderseits die beantragte Steuersenkung von 2.4 Einheiten auf 2.3 Einheiten auch auf Jahre 
hinaus getragen werden kann. Weitere und zusätzliche Erläuterungen werden an der Gemeindeversammlung 
abgegeben. 
 
 
Traktandum 3 
 
Genehmigung von Zusatzkrediten für Sanierung Schulh aus Bodenmatt mit Nebenräumen  
 
 
3.1 Zusatzkredit für Aussendämmung der Anlage Ausga ngslage 
 
An der Urnenabstimmung vom 21. Mai 2006 haben die Stimmberechtigten dem Kredit für die Renovation des 
Schulhauses Bodenmatt mit Nebenräumen in der Höhe von Fr. 1’280’000.-- zugestimmt. Das Los 1, Sanierung 
Turnhallen 1. und 2. Untergeschoss, wurde bereits erfolgreich abgeschlossen. Im Frühjahr 2007 konnten die 
Schulen und Vereine auch die zweite Halle wieder beziehen. In der Zwischenzeit durften die Verantwortlichen 
für die durchgeführte Renovation viel Lob entgegen nehmen. Der Umbau darf in allen Teilen als geglückt be-
zeichnet werden. 
 
Bereits wurde das Los 2, Erneuerung Nebenräume zu Turnhallen 1. und 2. UG sowie Werkraum 1. UG, in An-
griff genommen. Die Detailplanung ist angelaufen. Für die Baukommission war es unumgänglich, die Fassa-
densanierung und Aussendämmung nochmals genauer zu prüfen, obwohl dies bereits in früheren Jahren in die 
Überlegungen miteinbezogen wurde. Da die erste Fassadensanierung in den achtziger Jahren ausgeführt wur-
de, schien es in der Anfangsplanung der heutigen Renovation wohl verfrüht, bereits wieder eine Aussensanie-
rung anzugehen. Da aber die Schulraumplanung längere Zeit benötigte und die Ausführung der Sanierung auf 
Etappen aufgeteilt wurde, wird es noch mehrere Jahre dauern, bis die ganze Renovation der Schulanlage ab-
geschlossen ist. 
 
Leider werden bereits heute wieder Schäden an den Betonflächen festgestellt. Hinzu kommt, dass die Nut-
zungsdauer der Eternitverkleidung der Fassade nach rund 45 Jahren abgelaufen ist. Zudem sind diese Eternit-
platten asbesthaltig, was alles andere als ideal ist. Abklärungen durch Fachleute haben ergeben, dass eine 
Fassadenerneuerung in den nächsten 5 -10 Jahren notwendig sein wird. Weiter stellte die Baukommission fest, 
dass der Energiehaushalt der Gebäude nicht mehr dem heutigen Stand entspricht. Die zugezogenen Spezialis-
ten der Firma Ragonesi, Strobel und Partner AG, wie auch der zuständige Energiefachmann des Energiefo-
rums UNESCO Biosphäre Entlebuch stellten übereinstimmend fest, dass die Energiekennzahlen vom Idealwert 
weit entfernt sind. Durch die heutige, veränderte Energie- und Umweltpolitik soll deshalb eine Aussendämmung 
vorgezogen werden. Im Gegensatz dazu könnte dann bei der Innensanierung die Innendämmung weggelassen 
werden, was zu einer Kosteneinsparung in der Höhe von Fr. 95’000.-- führen würde. Die Heizkosten pro Jahr 
könnten um bis zu Fr. 12’000.-- gesenkt werden. Durch die vorgezogene Instandsetzung können Synergien ge-
nutzt werden. Die heute anfallenden Kosten würden in paar Jahren mit Bestimmtheit höher sein. 
 
Die Baukommission hat nach Absprache mit dem Gemeinderat einen Baustopp verhängt, bis an der Gemein-
deversammlung über den Zusatzkredit für die Aussendämmung entschieden ist. Die Finanzierung für diese In-
vestition ist im neuen Finanz- und Aufgabenplan berücksichtigt und tragbar. 
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Bericht des Architekten 
 
Nach Evaluation der möglichen Materialien für eine Sanierung der Aussenfassade des Schulhauses Bodenmatt 
in Bezug auf die Erstellungskosten, die Unterhaltskosten sowie auf das Erscheinungsbild wird folgendes Projekt 
vorgelegt:  
 
Die heutigen Eternitflächen werden durch eine Holzschalung ersetzt und die Betonflächen mit einer äusseren, 
hinterlüfteten Dämmung versehen. Auskragende, beheizte Raumelemente werden mit einer Kompakt - Aus-
sendämmfassade ausgestattet. Das bestehende Flächenverhältnis und die proportionale Verteilung der beiden 
Hauptmaterialien an der Fassade werden vollumfänglich beibehalten. Der Turnhallentrakt, dessen Außenwände 
zum größten Teil im hinterfüllten Erdreich liegen, wurde bereits wärmetechnisch innen saniert. Er wird in seiner 
sichtbaren Aussenhülle dem geplanten Gesamterscheinungsbild angepasst. 
 
Die Eternitflächen werden entfernt. Die darunter liegende Holzständerkonstruktion wird mit einer 140 mm di-
cken Isolationsschicht ausisoliert. Zusätzlich wird über die gesamte Konstruktion eine 60 mm dicke Isolations-
schicht eingebaut. Gesamtstärke der Isolationsschicht sind somit 200 mm. Anschliessend wird eine hinterlüfte-
te, rhomboide Holzschalung aus einheimischen Tannen-/ Fichtenholz montiert. Diese Schalung ist gehobelt und 
farblich behandelt. Die heutigen Betonflächen werden außen mit einer 160 mm dicken Isolationsschicht verse-
hen. Eine hinterlüftete Putzträgerplatte ermöglicht die äußere Strukturerhaltung der Fassade und gibt ihr das 
gewollte Erscheinungsbild einer Massivwand. Mit den heute bereits bestehenden 50 mm innen aufgebrachten 
Korkschichten wird gesamthaft in diesem Bauteil eine Isolationsstärke von 210 mm erreicht.  
 
Der Architekt und die Baukommission arbeiteten im Zusammenhang mit der Festlegung der Wärmedämm-
schichten (U-Werts einzelner Bauteile) mit der kantonalen Geschäftsstelle Energieberatung eng zusammen. 
Das mögliche Energiesparpotenzial der einzelnen Bauteile und der Gesamtanlage wurde von einem speziali-
sierten Büro für Bau-physik errechnet. 
 
Anlässlich mehrerer Baukommissionssitzungen und unter Mithilfe eines Farbgestalters wurde die mögliche 
Farbge-bung der neuen Aussenhülle evaluiert. Abschließend wurde die neue Farbgebung noch nicht be-
schlossen. Unterhalts-freundlichkeit, einladendes und freundliches Aussehen sowie Ablesbarkeit der Raumin-
nennutzung gegen aussen sind unter anderem massgebende Kriterien bei der Farbevaluation. 
 
Der errechnete Kostenaufwand anhand Unternehmerofferten für die Fassadensanierung des Schulhaustraktes, 
der Turnhallen und der Nebenräume beläuft sich auf Fr. 705’000.--. In diesem Betrag sind die anlässlich der 
Urnenab-stimmung vom 21. Mai 2006 bereits genehmigten Aufwendungen für den Ersatz der Fensterfronten, 
Lamellenstoren und deren Neben- und Folgearbeiten berücksichtigt.  
 
Die Ausführung ist geplant im Zusammenhang mit dem Los 3 / Schulhaustrakt. 
 
 
 
3.2: Zusatzkredit für Einbau zusätzlicher Duschen i m 2. Untergeschoss 
 
 
Ausgangslage 
 
Die beiden sanierten Turnhallen werden nebst den Schulen immer häufiger auch durch Vereine genutzt. Für 
die Turnhalle im 1. UG stehen heute zwei Garderoben mit je einer Dusche und je einem WC zur Verfügung. 
Für die Turnhalle im 2. UG stehen nur ein WC und eine Garderobe ohne Dusche zum Gebrauch frei. Durch die 
bestehenden Abstellräume im 2. UG ist es relativ einfach möglich, die nötigen Nebenräume zu schaffen. Mit 
diesem Einbau stehen in Zukunft auch für die Benützer der Turnhalle im 2. UG zwei Garderoben mit je einer 
Dusche und einem WC zur Verfügung. Mit dieser Maßnahme kann dem heutigen Standart bezüglich Schuldu-
schen mit gemischten Klassen entsprochen werden und zusätzlich der Platzknappheit bei den Schulstunden-
wechseln entgegen gewirkt werden. 
 
Die Baukommission hat deshalb beschlossen, diese Investition - unter Vorbehalt der Zustimmung durch die 
Mitbürge-rinnen und Mitbürgern - zu tätigen. Die Finanzierung des angeführten Bauvorhabens ist im neuen Fi-
nanz- und Aufgabenplan berücksichtigt und tragbar.  
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Bericht des Architekten  
 
Die benötigten Raumeinheiten sind vorhanden. Der heutige, an den bestehenden Umkleideraum anliegende 
Material-raum wird in zwei Duscheräume mit je einem Vorraum umgebaut. Der zweite Umkleideraum wird in 
einem weiteren, anliegenden Materialraum eingebaut und mit einem Wanddurchbruch an den zweiten Dusch-
raum angeschlossen. Der heutige WC-Raum wird mittels einer Leichtbauwand in einen WC-Raum für Damen 
und einen WC-Raum für Herren unterteilt. Lüftungstechnisch werden die Duscheräume über die bestehende 
Lüftungsanlage im gleichen Geschoss erschlossen. Sanitär-, heizungs- und elektrotechnisch können die neuen 
Räume an die bestehenden Medienführungen angeschlossen werden. 
 
Der errechnete Kostenaufwand anhand Unternehmerofferten für das angeführten Bauvorhaben beläuft sich auf  
Fr. 155’000.--. 
 
Die Ausführung ist mit der Fertigstellung des Loses 2 geplant. (Turnhallen - Nebenräume 1. und 2. Unterge-
schoss / 2008) 
 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt, folgenden Zusatzkrediten  für die Sanierung des Schulhauses Bodenmatt 
mit Nebenräumen zuzustimmen: 
 
a) Fr. 705’000.-- für die Aussendämmung der Anlage 
b) Fr. 155’000.-- für den Einbau zusätzlicher Dusch en im 2. Untergeschoss 
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Traktandum 4: 
 
Genehmigung Änderung der Zonenpläne Ebnet und Lands chaft, Gebiet Gross-Schwand zur Schaffung 
einer Abbau- und Deponiezone mit Ergänzung Art. 20,  Abs. 3 und 5 Bau- und Zonenreglement (BZR)  
 
 
Grundeigentümer Josef Hofstetter, Gross-Schwand, Ebnet, und die Imbach AG, Kies und Beton, Wolhusen, 
beantragten im Herbst 2005, auf dem Grundstück Nr. 59 gewerbemässig Kies abzubauen. 
 
Durch die Geotest AG, Horw, wurden vorgängig geoelektrische Untersuchungen ausgeführt. Aufgrund dersel-
ben ist auf einer Fläche von ca. einer Hektare ein Abbauvolumen von ungefähr 90’000 m3 Kies nutzbar. 
 
Am 15. Dezember 2005, bei einem ersten Augenschein mit Vertretern von Kanton und Gemeinde, erläuterten 
der Eigentümer, der Betreiber und der beauftragte Landschaftsplaner die wesentlichen Aspekte des Abbaube-
gehrens. Gemäss der Imbach AG wird mit einer gesamten Betriebszeit, umfassend Abbau, Auffüllung und Re-
kultivierung, von etwa 10 Jahren gerechnet. Der Abbau erfolgt gemäss gleichzeitig eingereichtem Projekt der 
ILU AG, Horw (Institut für Landschaftspflege und Umweltschutz) als Planerin in unterschiedlichen Tiefenlagen, 
wobei zum Zeugmoosbach und zur Kantonsstrasse hin weniger tief gegraben wird. Um die Wasserzirkulation 
zu gewährleisten, wird eine Kiessohle belassen. Die Auffüllung geschieht durch zugeführten, unverschmutzten 
Aushub aus südlicher, wie auch aus nördlicher Richtung. Die Transporte via Kantonsstrasse erfolgen voraus-
sichtlich je zur Hälfte aus beiden Richtungen. 
 
Aus dem Vorabklärungsbericht der kantonalen Dienststelle Raumentwicklung, Wirtschaftsförderung und Geoin-
formation (rawi) vom 23. Januar 2006 geht hervor, dass aus übergeordneter Sicht gegenüber dem Vorhaben 
keine grundsätzlichen Vorbehalte bestehen. Dies wurde im Vorprüfungsbericht vom 8. Februar 2007 bestätigt. 
 
Das Grundstück Nr. 59, Gross-Schwand, liegt teils im Zonenplan Ebnet, teils innerhalb des Zonenplans Land-
schaft. Im Zonenplan Landschaft ist auf dem angeführten Grundstück ein markanter Baum als schützenswer-
tes Naturobjekt vermerkt, welches nach der Rekultivierung der Abbau- und Deponiezone Schwand ersetzt 
werden soll.  
 
Von Grundstück Nr. 59 werden 21’270 m2 (Abbaufläche, Manövrierflächen, Zwischendeponieflächen für den 
Oberboden etc.) befristet aus der Landwirtschaftszone in eine Abbau- und Deponiezone umgezont. Nach Ab-
schluss der Nutzung ist durch Rekultivierung die landwirtschaftliche Nutzung wieder zu ermöglichen. Mindes-
tens 15% der effektiven Abbaufläche müssen nach der Wiederherstellung als ökologische Ausgleichsfläche 
ausgewiesen werden. Die landschaftsgestalterische Begleitplanung nach Art. 20 Abs. 5 BZR ist integrierender 
Bestandteil des Landschafts- und Abbauplans der ILU AG. 
 
Um die Rekultivierung auch rechtlich sicherzustellen, wird Art. 20 BZR betreffend die Abbau- und Deponiezone 
wie folgt ergänzt (Ergänzungen kursiv): 
 
Abs. 3: Aufbau und Oberfläche der Deponie sind so zu gestalten, dass die zonengemässe Grundnutzung 

nach  deren Abschluss in standortgerechter Weise möglich ist, insbesondere sind die vor dem Abbau 
bestehenden Fruchtfolgeflächen wieder herzustellen. 

 
Abs. 5: Falls die Endgestaltung oder Rekultivierung nicht ordnungsgemäss erfolgt, lässt sie der Gemeinderat 

auf Kosten des Unternehmers vornehmen. Zu diesem Zweck verlangt der Gemeinderat bei der Ertei-
lung der Projektbewilligung eine Kaution. 

 
Die Änderungen an Zonenplänen und BZR wurden vom 30. April bis 29. Mai 2007 öffentlich aufgelegt. Es gin-
gen zwei Einsprachen ein, die in der Zwischenzeit schriftlich zurückgezogen wurden. 
 
 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt, der Änderung der Zonenpl äne Ebnet und Landschaft, Gebiet Gross-
Schwand, zur Schaffung einer Abbau- und Deponiezone  mit Ergänzung von Art. 20 Abs. 3 und 5 BZR 
zuzustimmen. 
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Traktandum 5: 
 
Genehmigung Reglement für die Bürgerrechtskommissio n der Einwohnergemeinde Entlebuch  
 
 
Am 29. Mai 2007 haben die Stimmberechtigten der Gemeinde Entlebuch eine neue Gemeindeordnung erlas-
sen, die auf den 1. Januar 2008 in Kraft treten wird. In Art. 29 wurde der Bildung einer Bürgerrechtskommission 
mit abschliessender Einbürgerungskompetenz zugestimmt, die ihre Arbeit nach erfolgter Wahl am 1. Oktober 
2008 aufnehmen wird. Die hängigen Einbürgerungsgesuche werden dieser Kommission zur Bearbeitung und 
Entscheidung weitergeleitet. Am 20. September 2007 wurde somit letztmals an einer Gemeindeversammlung 
über die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes an ausländische Gesuchstellerinnen und Gesuchsteller ent-
schieden. 
 
Art. 29, Abs. 4 der neuen Gemeindeordnung lautet wie folgt: 
 
“Das Reglement für die Bürgerrechtskommission der Einwohnergemeinde Entlebuch regelt das Nähere“. 
 
Die Reglementsfassung bedarf gemäss Art. 15, lit. b der Gemeindeordnung als rechtsetzender Beschluss wie-
derum der Zustimmung durch die Stimmberechtigten. 
 
Der Gemeinderat hat sich nach der Gutheissung der neuen Gemeindeordnung mit der Schaffung eines auf un-
sere Gemeinde zugeschnittenen Reglements intensiv befasst, das die Rechte und Pflichten der Kommission 
detailliert regelt. Dabei konnte auf Erfahrungswerte in den Nachbargemeinden Wolhusen und Werthenstein zu-
rückgegriffen werden, in denen seit Jahren eine Bürgerrechtskommission zur Zufriedenheit von Bevölkerung 
und Behörden arbeitet. 
 
Die anlässlich der durchgeführten Vernehmlassung eingegangenen Vorschläge und Anregungen wurden, so-
weit möglich, bei der Erarbeitung des neuen Reglements berücksichtigt. Dieses wurde zudem dem Rechts-
dienst des kantonalen Justiz- und Sicherheitsdepartements zu einer kurzen, rechtlichen Überprüfung unterbrei-
tet. Die bei dieser Gelegenheit gemachten Vorbehalte und Anregungen wurden berücksichtigt. 
 
 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt, das Reglement für die Bü rgerrechtskommission der Einwohnergemeinde 
Entlebuch zu genehmigen.  
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vom .... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwurf für Gemeindeversammlung vom 30. November 20 07 
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Die Gemeindeversammlung Entlebuch erlässt gestützt auf 
 
- § 10 des Gemeindegesetzes vom 04. Mai 2004 und 
- Art. 29, Abs. 4 der Gemeindeordnung vom 29. Mai 2007 
 
folgendes Reglement, wobei die männliche Form auch für weibliche Personen gilt: 
 
 
Art. 1 Aufgaben 
 
Die Befugnisse und Kompetenzen der Bürgerrechtskommission richten sich nach der eidgenössischen, kanto-
nalen und kommunalen Gesetzgebung. 
 
 
Art. 2 Grösse, Wahl, Amtsdauer 
 
1Die Bürgerrechtskommission besteht aus sieben Mitgliedern. Das gemeinderätliche Kommissionsmitglied und 
der Sachbearbeiter Bürgerrechtswesen werden direkt durch den Gemeinderat gewählt. Der Präsident und wei-
tere fünf Mitglieder werden von den Stimmberechtigten im Urnenverfahren gewählt. 
 
2Die Amtsdauer der Kommission beträgt vier Jahre und beginnt am 1. Oktober nach den Gesamterneuerungs-
wahlen des Gemeinderates (Art. 37, lit. d Gemeindeordnung). 
 
3Die Bürgerrechtskommission konstituiert sich an der ersten Sitzung der Amtsdauer selbst. 
 
 
Art. 3 Sitzungsanordnung 
 
1Der Präsident lädt zu den Sitzungen ein. 
 
2Drei Kommissionsmitglieder oder der Gemeinderat können schriftlich beim Präsidenten der Bürgerrechts-
kommission die Einberufung einer Sitzung verlangen. 
 
 
Art. 4 Einladung, Traktandenliste 
 
1Die Einladung mit Traktandenliste ist den Mitgliedern mindestens 16 Tage vor der Sitzung zuzustellen. Einla-
dung und Traktandenliste werden dem Gemeinderat zur Kenntnis unterbreitet. 
 
2Der Präsident legt in Zusammenarbeit mit dem Sachbearbeiter Bürgerrechtswesen die Traktandenliste fest. 
 
3Anträge zur Traktandenliste können von den Kommissionsmitgliedern bis 8 Tage vor der Sitzung an den Prä-
sidenten gestellt werden. 
 
 
Art. 5 Beschlussfassung 
 
1Die Bürgerrechtskommission ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf Mitglieder anwesend sind. 
 
2Sie fasst ihre Beschlüsse mit dem absoluten Mehr der Anwesenden. Bei Stimmengleichheit nach der zweiten 
Abstimmung hat der Präsident den Stichentscheid. 
 
3Die anwesenden Kommissionsmitglieder sind zur Stimmabgabe verpflichtet. Die Abstimmung erfolgt offen. 
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Art. 6 Ausstand 
 
1 Die Ausstandsgründe nach kantonaler Gesetzgebung (§ 14 ff. VRG) gelten auch für die Kommissionsmitglie-
der und den Sachbearbeiter Bürgerrechtswesen. 
 
2 Im Zweifelsfall entscheidet die Kommission über die Ausstandspflicht. 
 
 
Art. 7 Amtsgeheimnis 
 
Die Kommissionsmitglieder, der Sachbearbeiter Bürgerrechtswesen und die Mitglieder des Gemeinderates ha-
ben während und nach der Amtszeit über alle Kommissionsangelegenheiten Schweigepflicht. 
 
 
Art. 8 Protokoll 
 
1Das Protokoll wird durch den Sachbearbeiter Bürgerrechtswesen verfasst. Er stellt dieses den Kommissions-
mitgliedern innerhalb von 14 Tagen nach erfolgter Sitzung zu. Jeweils an der nächsten Sitzung wird das Proto-
koll zur Genehmigung unterbreitet. 
 
2Der Gemeinderat erhält das Protokoll zur Kenntnisnahme. 
 
 
Art. 9 Publikation der Gesuche 
 
1Die Namen von gesuchstellenden, ausländischen Staatsangehörigen werden vor der Behandlung in der Bür-
gerrechtskommission öffentlich bekannt gemacht. Den Stimmberechtigten von Entlebuch steht das Recht zu, 
sich während einer Frist von 30 Tagen zu den Gesuchen schriftlich und unter Namensangabe zu äussern und 
begründete Bedenken gegen eine Einbürgerung anzumelden. 
 
2Die Eingaben werden vertraulich behandelt. 
 
 
Art. 10 Stellung und Aufgaben des Sachbearbeiters B ürgerrechtswesen 
 
1Der Sachbearbeiter Bürgerrechtswesen hat kein Stimmrecht und nimmt mit beratender Stimme an den Sit-
zungen teil. 
 
2Aufgaben: 
a Orientierung und Hilfestellung an Einbürgerungsinteressierte 
b Entgegennahme von Einbürgerungsgesuchen 
c Vervollständigen der Gesuche 
d Prüfen der Gesuche nach den gesetzlichen Bestimmungen 
e Einholen des Einbürgerungsberichtes von Polizei und Amt für Migration 
f Öffentliche Bekanntmachung der Namen der Gesuchstellenden 
g Vorbereitung der Aktenauflage zu Handen der Bürgerrechtskommission 
h Organisation der Einbürgerungsgespräche in Absprache mit dem Präsidenten oder Vizepräsidenten 
i Ausfertigung der Einbürgerungsentscheide 
j Rechnungsstellung an die Gesuchstellenden 
k Mitteilung der Entscheide an die zuständigen Dienststellen 
l Veröffentlichung der Entscheide der Kommission über Einbürgerungen 
m Protokollführung an den Sitzungen der Bürgerrechtskommission 
 
Bei Personen, die das Schweizer Bürgerrecht besitzen, werden lit. f und h ausgelassen. 
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Art. 11 Aufgaben der Bürgerrechtskommission 
 
a Erarbeitung einer vom Gemeinderat zu genehmigenden Geschäftsordnung über die Arbeitsweise der Bür-
 gerrechtskommission 
b Einsicht in die Einbürgerungsgesuche während der Aktenauflage im Gemeindehaus Entlebuch 
c Überprüfung der gesetzlichen Voraussetzungen 
d Entgegennahme und Prüfung von Anmerkungen und Bedenken aus der öffentlichen Bekanntmachung der 
 Namen der Gesuchstellenden 
e Gespräche mit den Gesuchstellenden 
f Gewährung des rechtlichen Gehörs zu den einer Einbürgerung widersprechenden Gründen gemäss lit. c 
g Abklärung der Integration und der Verständigung in der deutschen Sprache 
h Abklärung der Akzeptanz von Verfassung und Gesetz, insbesondere in Bezug auf Religionsfreiheit, Ehe-
 recht, Gleichstellung, Antirassismus etc. 
i Begründbarer Schlussentscheid über die Einbürgerungsgesuche 
j Bei Personen, die das Schweizer Bürgerrecht bereits besitzen, kann die Bürgerrechtskommission ein ab-
 gekürztes Verfahren anwenden. Die Punkte d - h dieser Bestimmung werden beim abgekürzten Verfahren 
 ausgelassen. 
 
 
Art. 12 Einholen von Referenzauskünften 
 
Die Bürgerrechtskommission kann bei Bedarf Referenzauskünfte einholen. Die Gesuchstellenden haben dazu 
Namen von drei schweizerischen Staatsangehörigen zu nennen, die entsprechende Auskünfte erteilen können. 
 
 
Art. 13 Information 
 
Für alle Informationen nach aussen, mit Ausnahme von Art. 10, lit. l, ist der Kommissionspräsident zuständig. 
 
 
Art. 14 Entscheid 
 
1Der Entscheid über die Erteilung, Zusicherung oder Verweigerung des Gemeindebürgerrechtes wird den Ge-
suchstellenden mit einer Rechtsmittelbelehrung schriftlich mitgeteilt. Ablehnende Entscheide sind zu begrün-
den. 
 
2Sämtliche Entscheide der Bürgerrechtskommission werden vom Präsidenten und dem Sachbearbeiter Bürger-
rechtswesen unterzeichnet. Bei Verhinderung unterschreibt die jeweils stellvertretende Person. 
 
 
Art. 15 Einbürgerungsgebühren 
 
1Die Bearbeitungs- und Spruchgebühren für das Einbürgerungsverfahren werden durch den Gemeinderat fest-
gelegt und sind im Anhang dieses Reglementes aufgeführt. 
 
2Die Bearbeitungsgebühren gemäss Ziffer 1 des Anhangs sind vor der Gesuchsbearbeitung zu entrichten. Das 
Einbürgerungsverfahren wird durch die Bürgerrechtskommission erst nach der Bezahlung der Bearbeitungsge-
bühr eingeleitet. 
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Art. 16  Entschädigung 
 
Die Kommissionsmitglieder erhalten das ordentliche Sitzungsgeld der Kommissionen der Gemeinde Entlebuch. 
Über ausserordentliche Entschädigungen entscheidet der Gemeinderat. 
 
 
Art. 17 Inkrafttreten 
 
Das Reglement tritt nach der Zustimmung durch die Stimmberechtigten der Gemeinde Entlebuch anlässlich 
der Gemeindeversammlung vom........................ auf den 1. Oktober 2008 in Kraft. 
 
 
Entlebuch, 4. Oktober 2007 Gemeinderat Entlebuch  
 
 
 
 
Entlebuch, ...... Namens der Gemeindeversammlung  
  Der Gemeindepräsident: 
 Hansruedi Lipp 
  
  
 Der Gemeindeschreiber: 
 Franz Thalmann 
 
 
 
 
 
Anhang 
 
zum Reglement für die Bürgerrechtskommission 
 
 
 
1. Bearbeitungsgebühr 
 
Die Gebühr für die Bearbeitung durch die Bürgerrechtskommission und die Gemeindeverwaltung beträgt: 
 
Ordentliches Verfahren 
Einzelperson Fr. 1'000.-- 
Ehepaar, Familie Fr. 1'500.-- 
 
Abgekürztes Verfahren (für Schweizerische Staatsangehörige) 
Einzelperson Fr. 100.-- 
Ehepaar, Familie Fr. 150.-- 
 
 
Ein überdurchschnittlicher Verwaltungsaufwand wird nach dem Verursacherprinzip dem/n Gesuchsteller/n zu-
sätzlich in Rechnung gestellt. 
 
 
 
2. Spruchgebühr 
 
Für jeden Entscheid der Bürgerrechtskommission wird eine Spruchgebühr von Fr. 150.-- erhoben. 
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Traktandum 6: 
 
Ehrungen, Orientierungen, Hinweise  
 
 
Projekt Vogelschau 
 
Wie bereits aus den Medien zu entnehmen war, hat sich der Gemeinderat Entlebuch entschieden, in konkrete 
Verhandlungen mit den Gemeinden Hasle, Schüpfheim und Flühli zu treten. Alle vier Gemeinden stehen weite-
ren Verhandlungen positiv gegenüber. Allenfalls werden weitere UBE-Gemeinden dazu kommen. 
 
Resultate aus den Teilprojekten nicht verbindlich 
 
Die Ergebnisse aus den Teilprojekten zeigen eine mögliche Richtung auf, wie die Talschaft Entlebuch in Zu-
kunft organisiert werden könnte. Die Resultate sind aber absolut unverbindlich, weshalb für den Gemeinderat 
Entlebuch intensivere Abklärungen und auch entsprechende Verhandlungen für eine definitive Meinungsfin-
dung unumgänglich sind.  
 
Ziel Fusionsvorvertrag 
 
Die neue Regionalpolitik des Bundes, der Finanzausgleich sowie die Stärkung der Talschaft Entlebuch sind zu 
berücksichtigen und bilden eine sehr wichtige Grundlage für das Projekt Vogelschau und die Zukunft des Ent-
lebuch. Entsprechend müssen (längerfristige) Auswirkungen, Chancen und Risiken im ganzen Prozess be-
rücksichtigt werden. Der Gemeinderat Entlebuch hat sich noch in keiner Art und Weise über eine Fusion aus-
gesprochen; ihm sind für die Meinungsfindung Detailabklärungen und -verhandlungen unumgänglich. Es wäre 
falsch, hier den Prozess abzublocken. In einem  Fusionsvorvertrag sollen damit die Grundsätze einer Fusion 
verbindlich geregelt werden, was im Hinblick auf eine Volksabstimmung die wichtigste Informationsgrundlage 
bildet. Ebenfalls will man mit einem solchen Vertrag eine klare Zusage des Kantons zu den finanziellen Beiträ-
gen erreichen. Ob es dann zu einer Fusion kommt oder nicht, entscheidet das Volk an der Urne.  
 
Nein zu einer Volksbefragung 
 
Der Antrag des Gemeinderates Escholzmatt, eine flächendeckende Volksbefragung in allen UBE-Gemeinden 
durchzuführen, wurde vom Gemeinderat Entlebuch klar abgelehnt. Dieser sieht es als nicht sinnvoll, eine Be-
fragung über eine Angelegenheit durchzuführen, wo noch keine klaren Fakten bekannt sind. Die Resultate wä-
ren grösstenteils emotionaler Art und würden der ganzen Sache nicht dienen. Fair und richtig ist eine Abstim-
mung, wenn exakte Abklärungen vorliegen und sich die Stimmbürgerinnen und -bürger dann dazu demokra-
tisch äussern können. 
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Nummer Zusammenzug
Einwohnergemeinde Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 ALLGEMEINE  VERWALTUNG 1'550'700 243'000 1'507'400 24 5'000
Nettoergebnis 1'307'700 1'262'400

1 ÖFFENTLICHE  SICHERHEIT 498'500 340'800 543'600 347'2 00
Nettoergebnis 157'700 196'400

2 BILDUNG 7'110'200 2'638'700 6'562'300 2'627'400
Nettoergebnis 4'471'500 3'934'900

3 KULTUR,  FREIZEIT 286'500 45'000 298'200 46'000
Nettoergebnis 241'500 252'200

4 GESUNDHEIT 282'100 189'100 17'000
Nettoergebnis 282'100 172'100

5 SOZIALE  WOHLFAHRT 3'050'700 574'300 3'376'700 566'50 0
Nettoergebnis 2'476'400 2'810'200

6 VERKEHR 967'600 270'000 860'100 227'000
Nettoergebnis 697'600 633'100

7 UMWELT, RAUMORDNUNG 749'140 566'500 820'140 643'500
Nettoergebnis 182'640 176'640

8 VOLKSWIRTSCHAFT 464'100 509'900 576'800 552'000
Nettoergebnis 45'800 24'800

9 FINANZEN,  STEUERN ** 3'195'768 13'629'683 4'150'397 1 3'699'616
Nettoergebnis 10'433'915 9'549'219

TOTAL 18'817'883 18'817'883 18'971'216 18'971'216

** inkl. Ertrags-/Aufwandüberschuss 662'575 86'479
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Nummer Einzelkonti nach Funktionen Nummer Einzelkonti nach Funktionen
Einwohnergemeinde Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Einwohnergemeinde Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

LAUFENDE RECHNUNG 18'155'308 18'817'883 18'884'737 18'971'216 020.395.00 Anteil Soziallasten 99'000 95'000
Nettoergebnis 020.431.00 Gebühren für Amtshandlungen 150'000 150'000

020.436.00 Rückerstattungen  8'000  15'000
0 ALLGEMEINE  VERWALTUNG 1'550'700 243'000 1'507'400 245'000 020.451.00 Steuerinkassoprovision Kanton 22'000 17'000

Nettoergebnis 1'307'700 1'262'400 020.452.01 Steuerinkassoprovision Gemeinden 50'000 50'000

11 Gemeindeversammlung 23'000 31'000 90 Verwaltungsgebäude 65'400 13'000 40'100 13'000
Nettoergebnis 31'000 31'000 Nettoergebnis 52'400 27'100

011.300.00 Sitzungsgelder, RK, Urnenbüro 12'000 18'000 090.301.00 Besoldungen 13'500 13'500
011.310.00 Drucksachen, Stimmmaterial, Inserate 10'000 12'000 090.311.00 Anschaffung von Mobilien 8'000 7'000
011.317.00 Spesenentschädigung 500 500 090.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 7'000 7'000
011.395.00 Anteil Soziallasten 500 500 090.314.00 Baulicher Unterhalt durch Dritte 30'000 6'000

090.315.00 Übriger Unterhalt durch Dritte 1'000 1'000
12 Gemeinderat 410'300 414'300 090.316.00 Mieten, Benützungskosten 1'500 1'500

Nettoergebnis 410'300 414'300 090.318.01 Sachversicherungen 1'500 1'200
012.300.01 Besoldungen 323'000 328'000 090.395.00 Anteil Soziallasten 2'900 2'900
012.309.00 Übriger Personalaufwand 3'500 3'500 090.427.00 Mietzinsen 13'000 13'000
012.317.01 Spesenentschädigungen 17'000 17'000
012.317.02 Repräsentationskosten 7'000 7'000 1 ÖFFENTLICHE  SICHERHEIT 498'500 340'800 543'600 347'200
012.318.01 Sachversicherungen 4'200 4'200 Nettoergebnis 157'700 196'400
012.319.00 Mitgliederbeiträge 1'600 1'600
012.395.00 Anteil Soziallasten 54'000 53'000 100 Vormundschaftswesen 33'200 4000 21'200

Nettoergebnis 29'200 21'200
20 Gemeindeverwaltung 1'052'000 230'000 1'022'000 232'000 100.301.00 Entschädigungen an Betreuungpersonen 16'000 4'000

Nettoergebnis 822'000 790'000 100.352.00 Gemeindebeitrag an Gemeindeverband 17'000 17'000
020.301.00 Besoldungen 565'000 590'000 100.395.00 Anteil Soziallasten 200 200
020.309.00 Übriger Personalaufwand 11'000 8'000 100.436.00 Rückerstattungen 4000
020.310.00 Büromaterial, Drucksachen und Zeitungen 36'000 40'000
020.311.00 Anschaffungen von Mobilien 25'000 15'000 101 Betreibungsamt 36'200 35'500
020.313.00 Verbrauchsmaterialien 12'000 12'000 Nettoergebnis 36'200 35'500
020.315.00 Unterhalt Maschinen und Mobiliar 60'000 60'000 101.301.00 Funktionsentschädigung 35'000 35'000
020.316.00 Mieten, Benützungs- und Lizenzgebühren 3'000 3'000 101.310.00 Büromaterial, Drucksachen 1'200 500
020.317.00 Spesenentschädigungen 1'000 1'000
020.318.01 Sachversicherungen 7'000 8'000 102 Markt- und Gewerbewesen 1'500 3'000 1'500 2'500
020.318.02 Porti, Telefon, Postcheckgebühren 49'000 48'000 Nettoergebnis 1'500 1'000
020.318.03 Honorare für Gutachten 45'000 15'000 102.318.09 Übrige Dienstleistungen 1'500 1'500
020.318.04 Amtliche Gebühren 65'000 55'000 102.431.00 Gebühren für Amtshandlungen 1'500 1'000
020.318.09 Übrige Dienstleistungen 1'000 500 102.434.00 Platzgebühren 1'500 1'500
020.319.00 Mitgliederbeiträge 7'500 7'000
020.352.00 Entschädigungen an Regionales Bauamt 28'000 27'000
020.352.01 Entschädigung an Zivilstandsamt 37'500 37'500 Seite 22
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Nummer Einzelkonti nach Funktionen Nummer Einzelkonti nach Funktionen
Einwohnergemeinde Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Einwohnergemeinde Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Voranschlag  2007Voranschlag 2008 Voranschlag  2007 Voranschlag 2008

140.318.02 Porti, Telefon 2'000 1'000
103 Grundbuch, Kataster, Vermessung 9'300 32'900 140.319.00 Übriger Sachaufwand 5'000 8'000

Nettoergebnis 9'300 32'900 140.330.00 Abschreibung Feuerwehrsteuern 1'000 1'000
103.301.00 Entschädigung Gemeindeschätzer 3'000 4'500 140.351.00 Alarmstelle 12'000 6'500
103.317.00 Spesenentschädigungen 200 300 140.364.00 Hydrantenbeiträge 12'000 2'500
103.318.03 Honorare Geometer, Nachträge 8'000 140.430.00 Feuerwehrsteuer 110'000 109'000
103.318.09 GIS Regionale Grundlagenerhebung 6'000 20'000 140.436.00 Rückerstattungen 2'500 15'000
103.395.00 Anteil Soziallasten 100 100 140.461.00 Beiträge der Kant. Gebäudeversicherung 11'000 11'000
103.431.00 Gebühreneinnahmen 140.463.00 Zuschuss der Gemeinde 10'700 10'000

110 Polizei 46'600 8'800 141 Feuerwehr 10'700 10'000
Nettoergebnis 37'800 Nettoergebnis 10'700 10'000

110.312.00 Strom, Heizmaterialien 1'500 141.363.00 Zuschuss der Gemeinde 10'700 10'000
110.316.00 Mieten 15'600
110.318.09 Übrige Dienstleistungen 1'000 150 Militär 18'900 15'000 26'300 25'000
110.351.00 Kantonsbeitrag 28'000 Nettoergebnis 3'900 1'300
110.365.00 Beitäge an private Institutionen 500 150.301.00 Besoldungen 2'500 2'500
110.452.00 Beiträge von anderen Gemeinden 8'800 150.311.00 Anschaffung Mobilien 3'000 6'000

150.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 3'000 3'000
120 Friedensrichter 700 700 150.314.00 Baulicher Unterhalt 2'000 1'000

Nettoergebnis 700 700 150.316.00 Mieten, Benützungskosten 1'500 1'500
120.301.00 Funktionsentschädigung 500 500 150.318.01 Sachversicherungen 1'300 1'500
120.310.00 Büromaterial, Drucksachen 200 200 150.319.00 Übriger Sachaufwand 300 500

150.375.00 Einquartierungsentschädigung an Private 5'000 10'000
121 Amtsgericht 14'400 150.395.00 Anteil Soziallasten 300 300

Nettoergebnis 14'400 150.450.00 Einquartierungsentschädigung f. Gemeinde 10'000 15'000
121.301.00 Hauswartslöhne 3'000 150.470.00 Einquartierungsentschädigung für Private 5'000 10'000
121.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 2'200
121.313.00 Reinigungs- und Verbrauchsmaterial 100 151 Schiesswesen 37'000 2'500
121.319.00 Übriger Sachaufwand / Miete 9'000 Nettoergebnis 37'000 2'500
121.395.00 Anteil Soziallasten 100 151.365.00 Beitrag Gdeverband Schiessanlage Blindei 37'000 2'500

140 Feuerwehr (Spezialfinanzierung) 134'200 134'200 145'000 145'000 160 Zivilschutz 43'700 11'500 49'600 8'500
Nettoergebnis Nettoergebnis 32'200 41'100

140.301.00 Löhne und Sold 60'000 65'000 160.301.00 Besoldungen 1'000 4'000
140.305.00 Hilfskasse Feuerwehr-Verband 700 500 160.311.00 Anschaffung von Mobilien, Gerätschaften 1000
140.306.00 Persönliche Ausrüstung 12'000 10'000 160.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 2'000 3'000
140.309.00 TLF Ausbildung 4'000 4'000 160.314.00 Baulicher Unterhalt 1'000 500
140.311.00 Anschaffungen 8'000 31'000 160.315.00 Unterhalt der Mobilien 1'000 500
140.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 2'500 2'000 160.316.00 Mieten, Benützungskosten 1'000 900
140.313.00 Verbrauchsmaterialien, Treibstoff 4'000 4'000 160.318.01 Sachversicherungen 1'900 1'900
140.314.00 Baulicher Unterhalt 3'000 3'000 160.318.02 Porti, Telefon 300 300
140.315.00 Unterhalt der Mobilien und Ausrüstungen 5'000 4'000 160.319.00 Übriger Sachaufwand 1'500
140.318.01 Sachversicherungen 3'000 2'500 Seite 23



Nummer Einzelkonti nach Funktionen Nummer Einzelkonti nach Funktionen
Einwohnergemeinde Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Einwohnergemeinde Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Voranschlag  2007Voranschlag 2008 Voranschlag  2007 Voranschlag 2008

160.352.01 Beiträge an regionale Ausbildungszentren 9'500 210 Primarschule; Regelklasse 2'045'400 778'500 2'047'000 804'500
160.363.00 Zuschuss Gemeinde 24'600 23'400 Nettoergebnis 1'266'900 1'242'500
160.384.00 Einlage in Spezialfonds 8'000 5'000 210.302.00 Besoldungen Lehrkräfte 1'696'400 1'678'000
160.390.00 Verrechneter Sachaufwand 200 210.310.00 Schulmaterial, Drucksachen 25'000 30'000
160.395.00 Anteil Soziallasten 400 400 210.311.00 Anschaffungen 4'000 4'000
160.430.00 Ersatzbeiträge für Schutzraumbauten 8'000 5'000 210.313.00 Verbrauchsmaterial 30'000 35'000
160.460.00 Bundesbeiträge 3'500 3'500 210.315.00 Unterhalt Schulmaterial 2'000 2'000

210.352.00 Beiträge an andere Gemeinden 8'000 18'000
167 ZSO Region Entlebuch (Spez.finanz.) 173'100 173'100 157'400 157'400 210.395.00 Anteil Soziallasten 280'000 280'000
167.300.00 Sitzungsgelder 1'800 1'800 210.436.00 Rückerstattungen, EO-Beiträge 2'000 2'000
167.301.00 Besoldungen 82'000 78'000 210.461.00 Kantonsbeiträge 776'500 802'500
167.309.09 Uebriger Personalaufwand 1'500 1'500
167.310.00 Büromaterial, Drucksachen 4'500 5'500 211 Kleinklasse; Kleinklasse 308'500 162'400 292'600 148'200
167.311.00 Anschaffungen 2'500 1'500 Nettoergebnis 146'100 144'400
167.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 7000 211.302.00 Besoldungen Lehrkräfte 261'500 246'600
167.313.00 Verbrauchsmaterialien 3'500 3'500 211.310.00 Schulmaterial, Drucksachen 2'000 2'000
167.315.00 Unterhalt Mobilien/EDV 4'000 4'000 211.313.00 Verbrauchsmaterial 2'000 2'000
167.316.00 Mieten, Benützungsgebühr 19'000 17'000 211.395.00 Anteil Soziallasten 43'000 42'000
167.317.00 Spesenentschädigungen 5'000 4'000 211.452.00 Beiträge von anderen Gemeinden 91'000 65'000
167.318.00 Sachversicherungen 5'700 7'500 211.461.00 Kantonsbeiträge 71'400 83'200
167.318.02 Porti, Telefon 4'000 3'500
167.318.04 Kurskosten, Übungen, 25'000 23'000 212 Sekundarstufe I; Werkschule 168'000 62'600 158'000 74'000
167.319.00 Übriger Aufwand 600 600 Nettoergebnis 105'400 84'000
167.395.00 Anteil Soziallasten 7'000 6'000 212.302.00 Besoldungen Lehrkräfte 145'000 136'000
167.434.00 Benützungsgebühren 200 200 212.310.00 Schulmaterial, Drucksachen 1'000 1'000
167.452.00 Beitrag anderer Gemeinden 143'900 133'800 212.313.00 Verbrauchsmaterial 1'000 1'000
167.460.00 Bundesbeitrag 4'400 212.395.00 Anteil Soziallasten 21'000 20'000
167.463.00 Beitrag der Standortgemeinde 24'600 23'400 212.452.00 Beiträge von anderen Gemeinden 37'000 46'500

212.461.00 Kantonsbeiträge 25'600 27'500
2 BILDUNG 7'110'200 2'638'700 6'562'300 2'627'400

Nettoergebnis 4'471'500 3'934'900 213 Sekundarstufe I 1'992'000 1'381'600 1'862'200 1'388'800
Nettoergebnis 610'400 473'400

200 Kindergarten 179'700 65'500 167'300 71'000 213.302.00 Besoldungen Lehrkräfte 1'580'000 1'467'200
Nettoergebnis 114'200 96'300 213.310.00 Schulmaterial, Drucksachen 40'000 40'000

200.302.00 Besoldungen Lehrkräfte 152'100 141'200 213.311.00 Anschaffungen 10'000 10'000
200.310.00 Schulmaterial, Drucksachen 1'000 1'500 213.313.00 Verbrauchsmaterial 40'000 48'000
200.313.00 Verbrauchsmaterial 3'500 3'500 213.315.00 Unterhalt Schulmaterial 4'000 4'000
200.318.02 Porti, Telefon 100 100 213.352.00 Beiträge an andere Gemeinden 68'000 57'000
200.395.00 Anteil Soziallasten 23'000 21'000 213.395.00 Anteil Soziallasten 250'000 236'000
200.461.00 Kantonsbeiträge 65'500 71'000 213.436.00 Rückerstattungen, EO-Beiträge 1'000 1'000

213.452.00 Beiträge von anderen Gemeinden 832'000 882'000
213.461.00 Kantonsbeiträge 548'600 505'800
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214 Musikschule 250'000 250'000 219.311.00 Anschaffung von Mobilien 8'000 8'000
Nettoergebnis 250'000 250'000 219.313.00 Verbrauchsmaterialien, Lebensmittel 50'000 50'000

214.362.00 Gemeindebeiträge 250'000 250'000 219.315.00 Unterhalt der Mobilien 1'500 1'500
219.318.01 Sachversicherungen 6'500 2'000

216 Schulische Dienste 231'000 229'200 29'000 219.318.08 Schülertransport 180'000 180'000
Nettoergebnis 231'000 200'200 219.318.09 Übrige Dienstleistungen 2'000 2'000

216.302.00 Besoldung Lehrkräfte 53'000 51'100 219.362.00 Beiträge an Schul- und Gde.bibliothek 19'000 19'000
216.352.00 Beiträge an andere Gemeinden 170'000 170'000 219.362.01 Beiträge an Ludothek 3'500 3'500
216.395.00 Anteil Soziallasten 8'000 8'100 219.395.00 Anteil Soziallasten 15'000 6'000
216.436.00 Rückerstattungen 29'000 219.433.00 Elternbeiträge an Verpflegung 37'000 37'000

219.452.00 Beiträge von anderen Gemeinden 35000
217 Schulliegenschaften 663'000 67'000 681'500 65'000 219.461.00 Kantonsbeiträge 12000

Nettoergebnis 596'000 616'500 219.494.00 Beiträge Jugendarbeit 25000
217.301.00 Löhne 250'000 280'000
217.311.00 Anschaffungen 8'000 8'000 220 Sonderschulung 386'000 173'000
217.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 190'000 175'000 Nettoergebnis 386'000 173'000
217.313.00 Verbrauchsmaterialien 15'000 10'000 220.352.00 Beiträge an andere Gemeinden 200'000 173'000
217.314.00 Baulicher Unterhalt 70'000 75'000 220.361.00 Beiträge an Kanton 186000
217.315.00 Unterhalt der Mobilien 12'000 10'000
217.316.00 Miet- und Benützungsgebühr 42'000 42'000 230 Lehrlingswesen 6'500
217.318.01 Sachversicherungen 25'000 28'000 Nettoergebnis 6'500
217.318.02 Porti, Telefon 6'000 8'500 230.361.00 Beitrag an berufl. Bildungswesen 5'000
217.319.00 Uebriger Sachaufwand 2'000 2'000 230.362.00 Schulgelder Konservatorien 1'500
217.395.00 Anteil Soziallasten 43'000 43'000
217.427.00 Mietzinseinnahmen 67'000 65'000 250 Kantonsschule 155'600 58'500

Nettoergebnis 155'600 58'500
218 Schulverwaltung / -leitung 341'500 12'100 305'500 9'900 250.351.00 Schulgelder an den Kanton 154'600 57'500

Nettoergebnis 329'400 295'600 250.365.00 Schulgelder an private Schulen und Inst. 1'000 1'000
218.300.00 Besoldungen, Sitzungsgelder 26'000 26'000
218.301.00 Besoldung Schulleitung 231'000 201'000 3 KULTUR,  FREIZEIT 286'500 45'000 298'200 46'000
218.309.00 Uebriger Personalaufwand 16'000 16'000 Nettoergebnis 241'500 252'200
218.310.00 Büromaterial, Drucksachen 12'000 12'000
218.317.00 Spesenentschädigungen 2'000 2'000 300 Kulturförderung 61'900 4'200 59'400 5'200
218.318.02 Porti, Telefon 3'500 3'500 Nettoergebnis 57'700 54'200
218.319.00 Übriger Sachaufwand 6'000 4'000 300.318.01 Bundes- und Jungbürgerfeier 7'900 7'400
218.395.00 Anteil Soziallasten 45'000 41'000 300.365.00 Beiträge an kulturelle Vereine 30'000 28'000
218.452.00 Beiträge von anderen Gemeinden 2400 300.366.00 Beitrag Kulturzentrum/Entlebucher Museum 24'000 24'000
218.461.00 Kantonsbeiträge 9'700 9'900 300.435.00 Bücherverkauf 1'500 2'500

300.452.00 Beiträge von anderen Gemeinden 2'700 2'700
219 Volksschule, nicht Aufteilbares 389'500 109'000 331'000 37'000

Nettoergebnis 280'500 294'000 310 Denkmalpflege, Heimatschutz 2'500 1'000
219.301.00 Besoldungen 102'000 25'000 Nettoergebnis 2'500 1'000
219.301.01 Schulsozialarbeit 32'000 310.314.00 Baulicher Unterhalt von Denkmälern 2'500 1'000
219.305.00 Unfallversicherung für Schüler 2'000 2'000 Seite 25



Nummer Einzelkonti nach Funktionen Nummer Einzelkonti nach Funktionen
Einwohnergemeinde Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Einwohnergemeinde Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Voranschlag  2007Voranschlag 2008 Voranschlag  2007 Voranschlag 2008

330 Parkanlagen, Wanderwege 18'000 16'000 460 Schulgesundheitsdienst 37'100 54'100 17'000
Nettoergebnis 18'000 16'000 Nettoergebnis 37'100 37'100

330.314.00 Baulicher Unterhalt 18'000 16'000 460.301.00 30'000 30'000
460.313.00 Verbrauchsmaterialien 1'500 1'500

340 Sport 84'900 2'000 103'200 2'000 460.317.00 Spesenentschädigungen 600 600
Nettoergebnis 82'900 101'200 460.318.03 Behandlungskosten Schulzahnpflege 3'000 20'000

340.301.00 Besoldungen 14'000 22'500 460.395.00 Anteil Soziallasten 2'000 2'000
340.352.00 Betriebsbeiträge an Sportanlagen 59'400 65'000 460.434.00 Elternbeiträge Schulzahnpflege 17'000
340.352.01 Betriebsbeiträge an reg. Schwimmbad 4'700 4'700
340.365.00 Beiträge an Sportvereine 5'000 8'000 470 Lebensmittelkontrolle 3'000
340.395.00 Anteil Soziallasten 1'800 3'000 Nettoergebnis 3'000
340.461.00 Sport-Toto-Beiträge 2'000 2'000 470.301.00 Besoldungen 2'500

470.317.00 Spesenentschädigungen 500
341 Sporthalle 92'200 38'800 91'600 38'800 470.395.00 Anteil Soziallasten 

Nettoergebnis 53'400 52'800 470.436.00 Rückerstattungen 
341.300.00 Entschädigungen Kommissionen 2'000 2'000
341.301.00 Besoldungen 38'000 40'000 5 SOZIALE  WOHLFAHRT 3'050'700 574'300 3'376'700 566'500
341.309.00 übriger Personalaufwand 500 500 Nettoergebnis 2'476'400 2'810'200
341.311.00 Anschaffungen 3'500 3'500
341.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 22'000 20'000 500 AHV 288'000
341.313.00 Putz- und Verbrauchsmaterial 2'500 2'000 Nettoergebnis 288'000
341.314.00 Baulicher Unterhalt 10'000 10'000 500.361.00 Beiträge an den Kanton 288'000
341.318.01 Sachversicherungen 5'100 5'000
341.318.02 Porti, Telefon 400 400 501 AHV-Zweigstelle 38'500 6'000 37'500 7'000
341.318.09 übrige Dienstleistungen 1'000 1'000 Nettoergebnis 32'500 30'500
341.319.00 Übriger Sachaufwand 1'200 1'200 501.301.00 Besoldungen 34'400 33'500
341.395.00 Anteil Soziallasten 6'000 6'000 501.395.00 Anteil Soziallasten 4'100 4'000
341.434.00 Benützungsgebühren 12'000 12'000 501.451.00 Beitrag der Kant. Ausgleichskasse 6'000 7'000
341.436.00 Rückerstattungen 26'800 26'800

510 Invalidenversicherung 10'000 366'000
350 Uebrige Freizeitgestaltung 27'000 27'000 Nettoergebnis 10'000 366'000

Nettoergebnis 27'000 27'000 510.361.00 Beiträge an den Kanton 10'000 366'000
350.365.00 Beitrag an Jugendraum 2'000 27'000
350.394.00 Beitrag an Jugendarbeit 25'000 520 Krankenversicherung 337'500 5800 227'000

Nettoergebnis 331'700 227'000
4 GESUNDHEIT 282'100 189'100 17'000 520.361.00 Beitrag an Prämienverbilligung 331'000 227'000

Nettoergebnis 282'100 172'100 520.365.00 Uneinbringliche Krankenkassen-Kosten 6'500
520.451.00 Rückerstattungen (AHV oder von Dritten) 5800

440 Krankenpflege 245'000 132'000
Nettoergebnis 245'000 132'000 530 Ergänzungsleistungen 935'000 831'000

440.365.00 Beiträge an private Institutionen 245'000 132'000 Nettoergebnis 935'000 831'000
530.361.00 Beiträge an den Kanton 935'000 831'000
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581 Gesetzliche Fürsorge 740'000 350'000 872'000 350'000
531 Familienausgleichskasse 19'500 19'000 Nettoergebnis 390'000 522'000

Nettoergebnis 19'500 19'000 581.361.10 Beitrag an Lastenausgleichspool 152'000
531.361.00 Beiträge an den Kanton 19'500 19'000 581.366.01 Wirtschaftl. Sozialhilfe an Private 730'000 700'000

581.366.11 Mutterschaftsbeihilfe 10'000 20'000
540 Jugendschutz 14'000 2'500 10'000 2'500 581.436.00 Rückerstattungen (Renten usw.) 350'000 350'000

Nettoergebnis 11'500 7'500
540.361.00 Kinderschutzmassnahmen 12'000 10'000 582 Alimenteninkasso / Bevorschussung 40'500 10'000 40'500 9'000
540.365.00 Tagesplatzvermittlung 2'000 Nettoergebnis 30'500 31'500
540.436.00 Rückerstattungen 2'500 2'500 582.318.04 Betreibungskosten 500 500

582.366.00 Alimentenzahlungen 40'000 40'000
560 Sozialer Wohnungsbau 12'500 10'000 582.436.01 Eingang von Alimenten 10'000 9'000

Nettoergebnis 12'500 10'000
560.365.00 Beiträge an private Institutionen 12'500 10'000 583 Sozialdienst 72'000 72'000

Nettoergebnis 72'000 72'000
570 Altersheime 79'200 112'800 583.352.00 Betriebsbeitrag an Gemeindeverband 72'000 72'000

Nettoergebnis 79'200 112'800
570.352.00 36'000 584 Arbeitslosenfürsorge 16'000
570.352.01 Beiträge an reg. Pflegezentrum S'heim 10'200 10'000 Nettoergebnis 16'000
570.396.00 Zinsen für Sonderrechnung AWH Entleb. 65'400 63'000 584.361.00 Beiträge an den Kanton 16'000
570.396.01 3'600 3'800

6 VERKEHR 967'600 270'000 860'100 227'000
576 Martinshof(Spez.finanz.) 200'000 200'000 198'000 198'000 Nettoergebnis 697'600 633'100
576.301.00 Besoldungen 14'500 14'000
576.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 40'000 40'000 620 Gemeindestrassen / Güterstrassen 387'500 214'000 376'500 201'000
576.314.00 Baulicher Unterhalt 20'000 10'000 Nettoergebnis 173'500 175'500
576.315.00 Übriger Unterhalt 5'000 5'000 620.301.00 Besoldungen 115'000 112'000
576.318.01 Sachversicherungen 3'100 3'100 620.309.00 Übriger Personalaufwand 500 500
576.318.09 Verwaltungsaufwand 7'500 7'500 620.311.00 Anschaffung Mobilien, Geräte 5'000 5'000
576.360.00 Rückzahlung Grundverbilligung 31'000 620.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 500 500
576.363.00 Verrechnung mit Gemeinde 91'900 69'400 620.313.00 Verbrauchsmaterialien 14'000 13'000
576.380.00 Einlage in Spezialfinanzierung 620.313.01 Strassenmaterialien 4'000 4'000
576.395.00 Anteil Soziallasten 2'000 2'000 620.313.02 Verkehrssignale 2'000 2'000
576.396.00 Verrechnete Zinsen 16'000 16'000 620.314.00 Baulicher Unterhalt 40'000 30'000
576.423.00 Mietzinseinnahmen 150'000 150'000 620.315.00 Unterhalt der Mobilien und Geräte 10'000 10'000
576.436.00 Nebenkosten 50'000 48'000 620.315.01 Übriger Unterhalt 10'000 10'000

620.318.01 Sachversicherungen 6'500 9'500
580 Allgemeine Fürsorge 552'000 276'900 620.318.02 Porti, Telefon 1'500 1'500

Nettoergebnis 552'000 276'900 620.365.00 Beiträge an Strassengenossenschaften 160'000 160'000
580.361.00 Heimfinanzierungsbeitrag an Kanton 522'000 261'000 620.395.00 Anteil Soziallasten 18'500 18'500
580.362.00 Altersleitbild 4'000 620.436.00 Rückerstattungen 6'000 6'000
580.365.00 Inst. Soz.hilfe und Gesundheitsförderung 26'000 12'500 620.461.00 Kantonsbeiträge / Verkehrssteuern 208'000 195'000
580.366.00 Beiträge für und an Private 3'400 Seite 27
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7 UMWELT,  RAUMORDNUNG 749'140 566'500 820'140 643'500
621 Schnee- / Glatteisbekämpfung 167'900 38'000 168'900 25'000 Nettoergebnis 182'640 176'640

Nettoergebnis 129'900 143'900
621.301.00 Besoldungen 43'000 42'000 715 Abwasserbeseitigung (Spez.finanzierung) 405'000 405'000 445'000 445'000
621.311.00 Anschaffung Mobilien 1'000 1'000 715.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 1'000 800
621.313.00 Verbrauchsmaterialien 20'000 20'000 715.314.00 Baulicher Unterhalt 40'000 50'000
621.314.00 Arbeiten durch Dritte 94'000 96'000 715.315.00 Unterhalt der Maschinen u. Einrichtungen 2'000 500
621.315.00 Unterhalt Mobilien, Geräte 4'000 4'000 715.318.09 Übrige Dienstleistungen 21'000 5'000
621.395.00 Anteil Soziallasten 5'900 5'900 715.330.00 Abschreibung von Betriebsgebühren 500 500
621.435.00 Verkaufserlöse 2'000 2'000 715.331.00 Ordentliche Abschreibungen 31'000 45'000
621.436.00 Rückerstattungen 20'000 7'000 715.332.01 Zusätzliche Abschreibungen 187'100 201'200
621.461.00 Kantonsbeiträge 16'000 16'000 715.352.00 Betriebskostenbeiträge an ARA-Verband 112'000 112'000

715.396.00 Verrechnete Zinsen 10'400 30'000
622 Strassenbeleuchtung 22'000 1'000 22'000 1'000 715.434.00 Betriebsgebühren 405'000 405'000

Nettoergebnis 21'000 21'000 715.436.00 Anschlussgebühren 40'000
622.312.00 Stromkosten 10'000 10'000
622.313.00 Unterhalt Weihnachtsbeleuchtung 4'000 4'000 725 Abfallbeseitigung (Spezialfinanzierung) 111'500 111'500 112'500 112'500
622.314.00 Unterhaltsarbeiten durch Dritte 4'000 4'000 725.301.00 Löhne 33'000 22'000
622.318.08 Neubaukosten 4'000 4'000 725.311.00 Anschaffung von Mobilien 2'000 2'000
622.469.00 Beiträge von Privaten 1'000 1'000 725.314.00 Baulicher Unterhalt 2'000 1'000

725.318.04 Abfuhr durch Dritte 30'000 38'000
624 Parkplätze 5'000 20'000 725.318.05 Deponiegebühren 32'000 28'000

Nettoergebnis 5'000 20'000 725.330.00 Abschreibung von Kehrichtgebühren 500 500
624.314.00 Baulicher Unterhalt 5'000 20'000 725.352.00 Beiträge an andere Gemeinden u. Verbände 18'000

725.380.00 Einlage in Spezialfinanzierung 6900
640 Bundesbahnen 700 700 725.395.00 Anteil Soziallasten 5'100 3'000

Nettoergebnis 700 700 725.410.00 Deponiegebühren 2'000 2'000
640.360.00 Betriebsbeiträge Park- and Rideabgeltung 700 700 725.434.00 Kehrichtgrundgebühr 93'000 72'000
640.434.00 Anteil Parkgebühren 725.436.00 Rückerstattungen 16'000 13'000

725.480.00 Entnahme aus Spezialfinanzierung 24'500
650 Regionalverkehr 384'500 17000 272'000 725.496.00 Verrechnete Zinsen 500 1'000

Nettoergebnis 367'500 272'000
650.319.00 SBB Generalabonnemente 19500 730 Schlachthöfe 15'200 15'200
650.364.00 Betriebskostenbeiträge Busbetriebe 365'000 272'000 Nettoergebnis 15'200 15'200
650.435.00 Erlös Generalabonnemente 17'000 730.365.00 Beiträge an private Institutionen 15'200 15'200

740 Bestattungswesen 48'500 40'000 54'000 42'000
Nettoergebnis 8'500 12'000

740.301.00 Besoldungen 29'500 34'000
740.309.00 Übriger Personalaufwand 500 500
740.311.00 Anschaffung Mobilien 1'500 1'500
740.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 500 500
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8 VOLKSWIRTSCHAFT 464'100 509'900 576'800 552'000
740.314.01 Unterhalt des Friedhofes 12'000 13'000 Nettoergebnis 45'800 24'800
740.314.02 Grabunterhalt 200 200
740.317.00 Spesenentschädigung 100 100 800 Landwirtschaft 64'700 1'000 112'700 1'000
740.318.01 Sachversicherung 100 100 Nettoergebnis 63'700 111'700
740.395.00 Anteil Soziallasten 4'100 4'100 800.301.01 Besoldungen an Funktionäre 15'000 15'000
740.434.00 Grabgebühren 24'000 24'000 800.317.00 Spesenentschädigungen 2'000 1'000
740.436.00 Rückerstattungen 16'000 18'000 800.318.02 Telefon, Porti, PC-Gebühren 1'000 1'000

800.361.01 Beiträge an Tierseuchenkasse 6'700 6'700
750 Gewässerverbauungen 2'700 2'700 800.365.00 Beiträge an Vereine und Genossenschaften 1'000 10'000

Nettoergebnis 2'700 2'700 800.365.02 Beiträge an Betriebshelferdienst 3'000 3'000
750.314.00 Wuhraufseher 2'500 2'500 800.366.01 Beiträge für Infrastrukturverbesserungen 35'000 75'000
750.317.00 Spesenentschädigung 100 100 800.395.00 Anteil Soziallasten 1'000 1'000
750.395.00 Anteil Soziallasten 100 100 800.436.00 Rückerstattungen 1'000 1'000

770 Naturschutz 41'500 38'500 810 Forstwirtschaft 200 40'200
Nettoergebnis 41'500 38'500 Nettoergebnis 200 40'200

770.317.00 Spesenentschädigung 500 500 810.318.09 Übrige Dienstleistungen 200 200
770.366.00 Ökobewirtschaftungsbeiträge 30'000 30'000 810.351.00 Beiträge an den Kanton 40'000
770.366.01 Projektbeitrag Ökoqualitätsvernetzung 10'000 7'000
770.395.00 Anteil Soziallasten 1'000 1'000 820 Jagd, Fischerei 9'300 22'000 9'500 22'000

Nettoergebnis 12'700 12'500
780 Uebriger Umweltschutz 12'200 9'700 820.318.09 Übrige Dienstleistungen 200

Nettoergebnis 12'200 9'700 820.351.00 Jagdpachtanteil an Kanton 9'300 9'300
780.300.00 Entschädigung an Kommission 6'000 6'000 820.410.00 Jagdpachtgebühren 22'000 22'000
780.310.00 Büromaterial, Drucksachen 1'500 1'500
780.313.00 Verbrauchsmaterialien 2'000 2'000 830 Tourismus 17'500 18'400
780.318.01 Rauchgaskontrolle 2'500 Nettoergebnis 17'500 18'400
780.395.00 Anteil Soziallasten 200 200 830.301.00 Besoldung 3000

830.310.00 Büromaterial, Drucksachen, Werbematerial 2'000 2'000
790 Raumordnung 112'540 10'000 142'540 44'000 830.319.00 Verbandsbeiträge 12'000 15'000

Nettoergebnis 102'540 98'540 830.319.01 Projekt Allianz in den Alpen 1'000
790.300.01 Ortsplanung 50'000 80'000 830.365.00 Beiträge an Private Institutionen 200
790.362.00 Beiträge an Regionalplanung 22'000 22'000 830.395.00 Anteil Soziallasten 500 200
790.362.01 Beitrag UNESCO Biosphäre 13'500 13'500
790.362.02 Projektstudie "Vogelschau" 27'040 27'040 840 Industrie, Gewerbe, Handel 28'500 25'000
790.436.00 Rückerstattungen 10'000 44'000 Nettoergebnis 28'500 25'000

840.318.00 Bauland Promotion 9000
840.319.00 Ausstellungen 2'000 12'000
840.364.00 Beitrag Wirtschaftsförderung 4'500
840.365.00 Denkwerkstatt 12'000 12'000
840.365.01 Energiestadt 1'000 1'000
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860 Energie 15'000 158'000 158'000 901.402.01 Personalsteuern 45'000 35'000
Nettoergebnis 143'000 158'000 901.402.02 Liegenschaftssteuern 115'000 135'000

860.365.00 Förderung Alternativenergien 15'000 901.403.01 Grundstückgewinnsteuern 65'000 90'000
860.410.00 Konzessionsgebühren 158'000 158'000 901.403.02 Lotteriegewinnsteuern 1'000 1'000

901.404.00 Handänderungssteuern 45'000 30'000
866 Fernwärmeanlage (Spezialfinanzierung) 328'900 328'900 371'000 371'000 901.405.01 Erbschaftssteuern 80'000 90'000
866.301.00 Besoldungen 11'000 10'000 901.406.01 Hundesteuern 17'000 16'500
866.312.00 Wasser, Strom 9'000 9'000
866.313.00 Heizmaterialien 180'000 180'000 920 Finanzausgleich 6'818 5'809'133 14'497 5'674'516
866.314.00 Anschlüsse erstellen 15'000 30'000 Nettoergebnis 5'802'315 5'660'019
866.315.00 Unterhalt der Mobilien usw. 32'000 26'000 920.341.50 Härteausgleich 6'818 14'497
866.318.01 Sachversicherungen 1'600 1'400 920.444.10 Ressourcenausgleich 3'763'100 3'708'349
866.318.02 Porti, Telefon 200 200 920.444.20 Lastenausgleich 2'046'033 1'966'167
866.323.00 Rückzahlung IHG 71'600
866.380.00 Einlage in Spezialfinanzierungen 78'100 41'800 940 Kapital- / Zinsdienst 737'400 174'400 752'000 133'300
866.395.00 Anteil Soziallasten 2'000 1'000 Nettoergebnis 563'000 618'700
866.434.00 Grundgebühren 96'000 95'000 940.318.02 Bank-, Postcheck- und andere Gebühren 1'000 1'000
866.436.00 Energielieferung 225'000 225'000 940.321.00 Zinsen für kurzfristige Schulden 3'000 3'000
866.436.01 Anschlussgebühren 45'000 940.322.00 Zinsen für mittel-  u. langfr. Schulden 725'000 740'000
866.496.00 Verrechnete Zinsen 7'900 6'000 940.396.00 Verrechnete Zinsen 8'400 8'000

940.421.00 Verzugszinsen 500 500
9 FINANZEN,  STEUERN 3'195'768 13'629'683 4'150'397 13'699'616 940.422.00 Kapitalzinsen 20'000 5'000

Nettoergebnis 10'433'915 9'549'219 940.423.00 Baurechtszinsen 6'500 7'000
940.429.00 Interne Verz. Aufzahlungsschuld LUPK 52'000

900 Gemeindesteuern 105'000 6'015'000 120'000 6'299'000 940.496.00 Verrechnete Zinsen 95'400 120'800
Nettoergebnis 5'910'000 6'179'000

900.329.02 Vergütungszinsen 50'000 80'000 941 Liegenschaften Finanzvermögen 36'800 164'900 34'800 137'400
900.330.00 Abschreibung Gemeindesteuern 50'000 35'000 Nettoergebnis 128'100 102'600
900.340.00 Pauschale Steueranrechnung 5'000 5'000 941.301.00 Besoldungen 3'200 2'200
900.400.10 Ertrag laufendes Jahr 2,3/2,4 Einheiten 5'357'000 5'700'000 941.312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial 10'800 9'800
900.400.15 Nachtr. Vermögenssteuer 4'000 941.314.00 Baulicher Unterhalt 8'000 8'000
900.400.16 Sondersteuern auf Kapitalauszlg. 76'000 75'000 941.315.00 Übriger Unterhalt 4'500 4'000
900.400.20 Nachträge früherer Jahre 340'000 290'000 941.316.00 Miet- und Benützungskosten 6'500 7'000
900.400.29 Eingang abgeschriebener Steuern 3'000 941.318.01 Sachversicherungen 2'000 2'500
900.400.30 Quellensteuern 135'000 135'000 941.318.02 Steuern, Gebühren 1'500 1'000
900.400.40 Nach- und Strafsteuern 30'000 20'000 941.395.00 Anteil Soziallasten 300 300
900.421.00 Verzugszinsen 30'000 30'000 941.423.00 73'000 68'000
900.423.00 Mahngebühren 14'000 15'000 941.464.00 Verrechnung mit Martinshof 91'900 69'400
900.437.00 Ordnungsbussen 30'000 30'000

990 Abschreibungen 1'210'000 2'147'600
901 Andere Steuern 1'500 368'000 1'500 397'500 Nettoergebnis 1'210'000 2'147'600

Nettoergebnis 366'500 396'000 990.331.00 Ord. Abschreibung auf Verwaltungsverm. 1'210'000 1'250'000
901.329.02 Vergütungszinsen 500 500 990.333.00 Abschreibungen auf Bilanzfehlbetrag 207'600
901.330.00 Abschreibungen anderer Steuern 1'000 1'000 990.333.01 Zusätzliche Abschr. auf Bilanzfehlbetrag 690'000 Seite 30
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991 Allgemeine Personalkosten 1'057'000 1'057'000 1'040'000 1'017'900
Nettoergebnis 22'100

991.303.00 AHV- und ALV-Beiträge 485'000 480'000
991.304.00 Pensionskassenbeiträge 512'000 500'000
991.305.00 Kranken- und Unfallversicherungsprämien 60'000 60'000
991.436.00 Rückerstattungen Kinderzulagen 110'000 110'000
991.495.00 Verrechnete Soziallasten 947'000 907'900

994 Fonds - PJ Jenni / Pfarrer Franz Aregger 41'250 41'250 40'000 40'000
994.366.00 Vergabungen 41'250 40'000
994.421.00 Aktivzinsen P.Jenni/F. Aregger-Fonds 41'250 40'000

999 Abschluss 662'575 86'479
Nettoergebnis 662'575 86'479

999.389.00 Ertragsüberschuss 662'575 86'479
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Artengliederung Artengliederung

Einwohnergemeinde Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Einwohne rgemeinde Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

33 Abschreibungen 1'481'100 2'431'800

LAUFENDE RECHNUNG 18'155'308 18'817'883 18'884'737 18' 971'216 330 Finanzvermögen 53'000 38'000

Nettoergebnis 662'575 86'479 331 Verwaltungsvermögen, ord. Abschreibungen 1'241'000 1'295'000

332 Verwaltungsvermögen, zus. Abschreibungen 187'100 201'200

3 AUFWAND 18'155'308 18'884'737 333 Bilanzfehlbetrag 897'600

30 Personalaufwand 7'163'100 6'986'600 34 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 11'818 19'497

300 Behörden, Kommissionen und Richter 420'800 461'800 340 Einnahmeanteile für Gemeinden 5'000 5'000

301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 1'745'100 1'717'700 341 Härteausgleich 6'818 14'497

302 Löhne der Lehrkräfte 3'888'000 3'720'100

303 Sozialversicherungsbeiträge 485'000 480'000 35 Entschädigung an Gemeinwesen 962'700 968'000

304 Personalversicherungsbeiträge 512'000 500'000 351 Kanton 175'900 141'300

305 Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge 62'700 62'500 352 Gemeinden 786'800 826'700

306 Dienstkleider, Wohn- und Verpfl.zulage 12'000 10'000

309 Übriges 37'500 34'500 36 Eigene Beiträge 4'365'090 4'289'540

360 Bund 700 31'700

31 Sachaufwand 2'219'200 2'208'500 361 Kantone 2'022'200 2'181'700

310 Büro- und Schulmaterialien, Drucksachen 136'400 148'200 362 Gemeinden 339'040 336'540

311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 90'500 103'500 363 Eigene Anstalten 127'200 102'800

312 Wasser, Energie, Heizmaterialien 305'300 284'300 364 Gemischtwirtschaftliche Unternehmungen 381'500 274'500

313 Verbrauchsmaterialien 391'000 397'600 365 Private Institutionen 574'200 422'900

314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 379'200 377'200 366 Private Haushalte 920'250 939'400

315 Übriger Unterhalt durch Dritte 158'000 146'500

316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 74'500 88'500 37 Durchlaufende Beiträge 5'000 10'000

317 Spesenentschädigungen 36'000 34'600 375 Private Institutionen 5'000 10'000

318 Dienstleistungen, Honorare 588'100 565'200

319 Übriges 60'200 62'900 38 Einlagen in Eigenfinanzierung/Stiftungen 93'000 46 '800

380 Einlagen Spez. Finanzierung u. Stiftung 85'000 41'800

32 Passivzinsen 778'500 895'100 384 Einlagen in Spezialfonds 8'000 5'000

321 Kurzfristige Schulden 3'000 3'000 389 Ertragsüberschuss

322 Mittel- und langfristige Schulden 725'000 740'000
323 Sonderrechnungen 71'600 39 Interne Verrechnungen 1'075'800 1'028'900

329 Übrige 50'500 80'500 390 Sachaufwand 200

394 Personalaufwand 25'000

395 Verrechnete Soziallasten 947'000 907'900

396 Verrechnete Zinsen 103'800 120'800
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Voranschlag 2007Voranschlag 2008 Voranschlag 2007 Voranschlag 2008

4 ERTRAG 18'817'883 18'971'216 46 Beiträge für eigene Rechnung 1'882'400 1'831'200

460 Bund 7'900 3'500

40 Steuern 6'309'000 6'621'500 461 Kantone 1'746'300 1'723'900

400 Einkommens- und Vermögenssteuern 5'941'000 6'224'000 463 Eigene Anstalten 35'300 33'400

402 Grundsteuern 160'000 170'000 464 Interne Verrechnungen 91'900 69'400

403 Vermögensgewinnsteuern 66'000 91'000 469 Uebrige 1'000 1'000

404 Vermögensverkehrsteuern 45'000 30'000

405 Erbschafts- und Schenkungssteuern 80'000 90'000 47 Durchlaufende Beiträge 5'000 10'000

406 Besitz- und Aufwandsteuern 17'000 16'500 470 Bund 5'000 10'000

41 Regalien und Konzessionen 182'000 182'000 48 Entnahm en aus Spezialfinanz'g + Stiftung 24'500

410 Regalien und Konzessionen 182'000 182'000 480 Entnahme Spezialfinanzierung u. Stiftung 24'500

42 Vermögenserträge 467'250 393'500 49 Interne Verrechnungen 1'075'800 1'035'700

421 Guthaben 71'750 70'500 494 Verrechneter Personalaufwand 25'000

422 Anlagen des Finanzvermögens 20'000 5'000 495 Verrechnete Soziallasten 947'000 907'900

423 Liegenschaftserträge des Finanzvermögens 243'500 240'000 496 Verrechnete Zinsen 103'800 127'800

427 Liegenschaftserträge Verwaltungsvermögen 80'000 78'000

429 Übrige 52'000

43 Entgelte 1'849'500 1'970'500

430 Ersatzabgaben 118'000 114'000

431 Gebühren für Amtshandlungen 151'500 151'000

433 Schulgelder 37'000 37'000

434 Andere Ben.gebühren, Dienstleistungen 631'700 626'700

435 Verkäufe 20'500 4'500

436 Rückerstattungen 860'800 1'007'300

437 Bussen 30'000 30'000

44 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 5'809'133 5 '674'516

444 Kantonsbeiträge 5'809'133 5'674'516

45 Rückerstattungen an Gemeinwesen 1'237'800 1'227'80 0

450 Bund 10'000 15'000

451 Kantone 33'800 24'000

452 Gemeinden 1'194'000 1'188'800
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Nummer Zusammenzug nach Aufgabenbereichen
Einwohnergemeinde Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1 Öffentliche Sicherheit 70'000 24'500

2 Bildung 455'000 495'000

6 Verkehr 773'000 427'000

7 Umwelt- und Raumordnung 914'000 428'500 50'000

8 Volkswirtschaft 15'000 1'246'000 900'000

TOTAL AUSGABEN/EINNAHMEN 2'212'000 468'000 2'218'000 900'000

Ausgaben-/Einnahmenüberschuss 1'744'000 1'318'000

TOTAL 2'212'000 2'212'000 2'218'000 2'218'000
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Investitionsrechnung mit Kontrolle über Sonderkredi te 2008

Bezeichnung Datum des Brutto- Gesamt- beansprucht
Beschlusses kredit kredit bis 31.12.06 Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 70'000 24'500

140 Feuerwehr Ein weiteres Zugfahr-
506.00 Zug- und Mehrzweckfahrzeug 30.11.2007 70'000 70'000 zeug wird nächstes  
661.00 Kantonsbeitrag 24'500 Jahr benötigt 

2 BILDUNG 455'000 495'000

217 Schulliegenschaften
503.02 Sanierung Bodenmattschulhaus 21.05.06 1'280'000 305'000 420'000 420'000

Sanierung Fassaden/Aussendämmung 30.11.07 705'000
Einbau Duschen 2.Untergeschoss 30.11.07 155'000 2'140'000

219 Volksschule
506.02 EDV-Anlage 01.12.06 110'000 35'000 75'000

6 VERKEHR 773'000 427'000

620 Gemeindestrassen
501.07 Verschiedene Strassen Unwetter 05 01.12.05 150'000 48'966.65
 01.12.06 100'000 100'000

Feldweid- und Bahnhofstrasse 30.11.07 280'000 530'000 380'000
Weitere Fahrzeuge/Ge-

506.00 Anschaffung Traktor Werkhof 30.11.07 48'000 48'000 räte werden nächstes 
Jahr benötigt 

630 Güterstrassen
565.22 Lustenbergstrasse 3. Etappe 01.12.06 132'000 132'000

Trottoir Lustenbergstrasse 30.11.07 60'000 60'000
565.23 Div. Strassen: Altweg/Bühl/Fuhrenmatt 01.12.06 195'000 195'000

565.24 Strassen Höchi und Hüttli 30.11.07 182'000 182'000
565.25 Strasse Ebnet - Gmeinwerch 1.Etappe 30.11.07 103'000 103'000
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Bezeichnung Datum des Brutto- Gesamt- beansprucht
Beschlusses kredit kredi bis 31.12.06 Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 914'000 428'500 50'000

715 Abwasserbeseitigung
501.00 GEP Gemeinde Entlebuch 03.12.02 425'000 100'883 240'000 50'000
501.09 Anschluss Neufeld/Feld 01.12.05 54'000 54'000
610.00 Anschlussgebühren 40'000

725 Abfallbeseitigung
501.00 Ausbau Deponie Zwischenwassern 30.11.07 103'000 103'000

750 Gewässerverbauung
501.02 Gewässerverbauung Unwetter 2005 01.12.05 1'100'000 844'176
501.03 Ableitung Lehnweidbach bei Mewia 30.11.07 255'000 255'000
501.04 Ausbau Sagelibach 30.11.07 250'000 250'000
661.00 Beiträge Bund und Kanton 348'000
669.00 Beiträge Privat 40'500

770 Pilotprojekt Ressourcen PLUS
581.00 Projektbearbeitung Anteil Gemeinde 30.11.07 110'000 12'000

8 VOLKSWIRTSCHAFT 15'000 1'246'000 900'000

801 Naturgefahrenobjekte
501.00 Verschiedene Projekte 01.12.05 1'800'000 158'468

01.12.06 1'000'000 1'000'000
661.00 Beiträge Bund und Kanton 800'000
669.00 Beiträge Privat 100'000
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Bezeichnung Datum des Brutto- Gesamt- beansprucht
Beschlusses kredit kredi bis 31.12.06 Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

830 Tourismus
503.00 Erlebnis Energie 03.12.04 45'000 7'969

01.12.06 60'000 60'000

866 Fernheizung   
506.00 Ersatz der Elektrosteuerung 01.12.06 186'000 186'000
610.00 Anschlussgebühren 15'000

Total Ausgaben 2'212'000 2'218'000
Total Einnahmen 468'000 900'000

Nettoinvestitionen 1'744'000 1'318'000
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Ergebnisse, Finanzierung, Mittelbedarf

Aufwand      Ertrag 
ERGEBNISSE

Laufende Rechnung
Total Aufwand / Ertrag 18'155'308 18'817'883

Ertragsüberschuss 662'575
Aufwandüberschuss

Investitionsrechnung
Total Ausgaben / Einnahmen 2'212'000 468'000
Nettoinvestitionen Zunahme 1'744'000

Mittelverwendung Mittelherkunft
FINANZIERUNG

Zunahme der Nettoinvestitionen 1'744'000
Abnahme der Nettoinvestitionen
Ertragsüberschuss der lauf. Rechnung 662'575
Aufwandüberschuss der lauf. Rechnung
Abschreibungen (ohne DS 999)
auf dem Verwaltungsvermögen (331, 332) 1'428'100
auf Bilanzfehlbetrag (333)
Einlagen ohne (ohne DS 999)
Spezialfinanzierungen (380) 85'000
Spezialfonds (384) 8'000
Vorfinanzierungen (385) 
Entnahmen
Spezialfinanzierungen (480)
Spezialfonds (484)
Vorfinanzierungen (485)
Finanzierungsüberschuss der Verwaltungsr. 439'675
Finanzierungsfehlbetrag der Verwaltungsr.

MITTELBEDARF / MITTELÜBERSCHUSS
Finanzierungsüberschuss der Verwaltungsr. 439'675
Finanzierungsfehlbetrag der Verwaltungsr.
Mittelbedarf für Kreditrückzahlungen (JHG) 323'400
Veränderung im Finanzvermögen
Neuanlagen
Abschreibung und Auflösung von Anlagen
(Buchwert)

Gesamter Mittelbedarf
Gesamter Mittelüberschuss 116'275
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